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Barbara Becker ist neue Präsidentin 
des Fränkischen Weinbauverbands

Mitglieder des Fränkischen Weinbauverbands wählten neues Präsidium

Der Fränkische Weinbauver-
band wählte auf seiner außeror-
dentlichen Mitgliederversamm-
lung am 8. 6. im Hotel MEINTZ in 
Ochsenfurt ein neues Präsidium. 

Mit Barbara Becker steht erstmals 
in der 190-jährigen Geschichte des 
Fränkischen Weinbauverbands eine 
Präsidentin an der Spitze. Barbara 
Becker ist 56 Jahre alt und vertritt den 
Stimmkreis Kitzingen im Bayerischen 
Landtag. Becker ist seit ihrer Geburt 
dem fränkischen Weinbau verbun-
den. 1969 wurde sie in Schweinfurt in 
eine Winzerfamilie geboren. Schon als 
Kind half sie im elterlichen Weinberg. 
Als selbstständige Unternehmensbe-
raterin war Becker unter anderem für 
Winzergruppierungen, wie die Insel-
weinmacher, ETHOS und Frank & Frei, 
wie auch den Fränkischen Weinbau-
verband tätig. Die neue Präsidentin 
ist selbst Nebenerwerbswinzerin. 

Erstmals eine Frau an der Spitze

„Wir freuen uns, dass dem Fränki-
schen Weinbauverband mit Barbara 
Becker eine kompetente und versierte 
Persönlichkeit vorsteht. Mit Barbara 
Becker ist deutschlandweit erstmals 
eine Frau an der Spitze eines Wein-
bauverbands“, informiert Hermann 
Schmitt, Geschäftsführer des Fränki-
schen Weinbauverbands. 

Neben der Präsidentin wählten 
die Mitglieder  des 

Fränkischen Weinbauverbands 
fünf Vizepräsidenten.

Die fränkischen Winzergenossen-
schaften vertreten Frank Dietrich 
(Winzer Sommerach, Vizepräsident 
seit 2022) und Claus Hochrein (Win-
zergemeinschaft Franken), den VDP.
Franken Thilo Heuft (Staatlicher 
Hofkeller Würzburg, Vizepräsident 

seit 2024) sowie für die Winzergrup-
pierung Fränkisches Gewächs Daniel 
Scheinhof (Weingut Kohlmann-
Scheinhof, Vizepräsident seit 2022). 
Sowohl die Präsidentin wie auch die 
Vizepräsidenten wurden für eine Dau-
er von vier Jahren gewählt. 

Artur Steinmann verabschiedet

Der scheidende Präsident Artur 
Steinmann, der seit 2009 dem Frän-
kischen Weinbauverband vorstand, 
erhielt eine würdevolle Verabschie-
dung. Eine Laudatio des Bayerischen 
Ministerpräsidenten Dr. Markus Söder 
stellte seine Verdienste rund um 
den Frankenwein und die ländliche 
Entwicklung heraus. Der Minister-
präsident überreichte die höchste 
Auszeichnung des Verbandes, den 
Goldenen Bocksbeutel, an Steinmann. 
Der Würzburger Bischof Dr. Franz 
Jung setzte einen geistlichen Im-
puls zur Bedeutung des Weins in der 
abendländisch-christlichen Kultur. 
Die Fränkischen Weinköniginnen, die 
Steinmann in seinen 17 Amtsjahren 
begleitet hatte, ehrten ihn mit einem 
musikalischen Ständchen. Als beson-
dere Ehre erhielt Artur Steinmann den 

Titel Ehrenpräsident des Fränkischen 
Weinbauverbands verliehen.

Über den Fränkischen Weinbau-
verband

Der Fränkische Weinbauverband 
e.V. ist die berufsständische Vertre-
tung der fränkischen Winzerinnen 
und Winzer. Gegründet am 29. Mai 
1836 hat er das Ziel, den fränkischen 
Weinbau zu fördern und die gemein-
samen Interessen der fränkischen 
Weinerzeuger gegenüber allen poli-
tischen und behördlichen Ebenen zu 
vertreten. Mehrmals im Jahr führt der 
Fränkische Weinbauverband Verkos-
tungen im Rahmen der Fränkischen 
Weinprämierung durch.

Mit einem Statement für diese Zei-
tung erklärte Landrat Thomas Eberth: 
„Artur Steinmann war 17 Jahre das 
Gesicht des Frankenweins und damit 
Weinfrankens. Er hat unser Lebens-
gefühl, die Kulturlandschaft, die Ku-
linarik Frankens und unsere Betriebe 
in der Welt gemeinsam mit der Wein-
königin repräsentiert und damit die 
Region geprägt. Außerdem hat er ein 
Netzwerk gescha�en, dass von Politik 
über Wirtschaft, Ämter und Behörden 
dem Frankenwein gutgetan hat. Ein 
Mann der cleveren und deutlichen 
Worte zur Stärkung der Region, fest 
im Glauben verankert für die Zukunft 
der Menschen! Seiner Nachfolgerin, 
Barbara Becker, gratuliere ich zur 
Wahl und wünsche alles Gute“.

Der Ochsenfurter Bürgermeister 
Bert Eitschberger ergänzte

 Arthur Steinmann hat in seinen 
17 Jahren als Vorsitzender des Frän-
kischen Weinbauverbandes hat er 
wahnsinnig viel geleistet. Und das hat 
er dadurch erreicht, dass er vor allen 
Dingen auch als charakterstarke Per-
sönlichkeit überall seine Netzwerke 
ausgenutzt und aufgebaut hat und 
zeigt sich ja auch hier heute bei der 
Veranstaltung, wer hier alles spricht 
und wer hier alles da ist. Also, das 
ist schon einzigartig. Ich möchte ihm 
noch mal ganz herzlich Danke sagen 
für seine Tätigkeit, für sein Engage-
ment in dieser langen Zeit, auch mit 
dieser Intensität und möchte gleich-
zeitig der Barbara Becker alles Gute 
wünschen für das neue Amt als Prä-
sidentin des bayerischen Weinbau-
verbandes. Sie wird eigene Impulse 
setzen mit ihrem eigenen Charakter, 
aber sie wird das mit Sicherheit auch 
sehr hervorragend tun. Textbearbei-
tung: W.  Meding

Das neue Präsidium des Fränkischen Weinbauverbands bestehend aus: Daniel 
Scheinhof, Thilo Heuft, Barbara Becker, Claus Hochrein und Frank Dietrich (v. l. n. r. 

). Foto: Rudi Merkl / Fränkischer Weinbauverband

Konstituierende Sitzung des neuen Ochsenfurter Stadtrates
Bürgermeister Bert Eitschberger 

wirbt für respektvolle Zusammenarbeit und o�enen Austausch
Im großen Sitzungssaal des 

neuen Rathauses fand am Diens-
tagabend um 19:15 Uhr die kon-
stituierende Sitzung des neu 
gewählten Stadtrates der Stadt 
Ochsenfurt statt. Im Mittelpunkt 
standen die Vereidigung des Bür-
germeisters, der neu gewählten 
Stadträtinnen und Stadträte so-
wie des dritten Bürgermeisters. 
Ein Großteil der Mitglieder war 
bereits vereidigt.

Vor Beginn der Sitzung versam-
melten sich die Mitglieder des Stadt-
rates gemeinsam vor dem Rathaus zu 
einem Gruppenfoto. Einzig Felix von 
Zobel konnte daran nicht teilnehmen.

Im Anschluss an die Vereidigung 
wurden die beiden Stellvertreter des 
Bürgermeisters Bert Eitschberger 
(SPD) gewählt. Einstimmig bestimm-
te der Stadtrat Rosa Behon (CSU) zur 
2. Bürgermeisterin sowie Christof 
Braterschofsky (UWG) zum 3. Bürger-
meister.

Darüber hinaus verabschiedete 
das Gremium die neue Satzung und 
Geschäftsordnung sowie die Struktur 
der Referate einschließlich der jewei-
ligen personellen Zuordnung. Für die 
Positionen des Behindertenbeauf-
tragten und des Integrationsbeauf-
tragten soll zeitnah eine ö�entliche 
Ausschreibung erfolgen. Interessierte 
Bürgerinnen und Bürger erhalten 
damit die Möglichkeit, sich für diese 
wichtigen Aufgaben zu bewerben.

Künftig dürfen neben den drei 
Bürgermeistern der Stadt Ochsenfurt 
auch die beiden Bürgermeister der 
Gemeinde Gaukönigshofen Eheschlie-
ßungen durchführen.

Zum Abschluss des ö�entlichen 
Teils richtete Bürgermeister Bert 
Eitschberger eine ausführliche An-
sprache an den neuen Stadtrat. 
Darin betonte er die Bedeutung der 
kommunalen Selbstverwaltung als 
„Keimzelle unserer Demokratie“ und 
hob hervor, dass es keine Selbstver-
ständlichkeit sei, gesellschaftliche 
Belange in Freiheit und Selbstbestim-
mung gestalten zu können.

Besonders würdigte Eitschberger 
die Bereitschaft der gewählten Stadt-
rätinnen und Stadträte, Verantwor-

tung für die Stadt zu übernehmen. 
Der neue Stadtrat bilde mit seinen 
unterschiedlichen Altersgruppen, 
beru�ichen Hintergründen und Le-
benserfahrungen die Vielfalt der Ge-
sellschaft ab. „Ich bin über jeden Ein-
zelnen froh, der hier am Tisch sitzt“, 
erklärte der Bürgermeister.

Für die kommende Legislaturpe-
riode warb Eitschberger für einen 
respektvollen und konstruktiven 
Umgang miteinander – auch bei in-
haltlichen Di�erenzen. „Wir dürfen, 
nein, wir müssen und wir werden 
auch inhaltlich streiten. Aber wir be-
wahren immer den Stil und gehen 
respektvoll miteinander um“, so der 
Bürgermeister.

Zugleich kündigte er einen o�e-

nen Führungsstil an. Seine Tür stehe 
für Ideen, Anregungen und Kritik 
jederzeit o�en. Zudem plane er in 
den kommenden Wochen einen ge-
meinsamen Einkehrtag, um Ziele und 
Schwerpunkte für die neue Legisla-
turperiode festzulegen. Entscheidun-
gen des Stadtrates sollen auf einer 
transparenten Informationsgrundla-
ge getro�en werden.

Abschließend dankte Eitschberger 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern der Stadtverwaltung, den städ-
tischen Einrichtungen sowie allen Be-
teiligten für die Unterstützung in den 
vergangenen Wochen und warb um 
eine vertrauensvolle Zusammenar-
beit zum Wohle der Stadt Ochsenfurt.

Text und Bild: Walter Meding

Der neugewählte Stadtrat präsentierte sich vor der ersten Sitzung. Es fehlt: Felix von Zobel. Text/Bild: W.  Meding

Gesundheitstag in Ochsenfurt: 
Gesundheitsversorgung vor Ort im Fokus

Experten, Ehrenamtliche und Verantwortliche diskutieren über Chancen und Herausforderungen

Unter anderem informierten zu Themen am Ochsenfurter Gesundheitstag (von 
links): Dr. Andreas Berglehner, Landrat Thomas Ebert, Bürgermeister Bert Eitsch-
berger, Birgit Scheder (Marketingverein), Julia Oppelt (Organisatorin – Gesund-

heitstag) und Johannes Menth (Mitiniator MainÄrzte-Haus).

Der Gesundheitstag 2026 im 
Hotel Meintz in Ochsenfurt stand 
ganz im Zeichen der Frage, wie 
die Gesundheitsversorgung vor 
Ort auch künftig gesichert wer-
den kann. Zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher nutzten die 
Gelegenheit, sich bei Vorträgen, 
Gesprächen und Informations-
ständen über aktuelle Entwick-
lungen im Gesundheitswesen zu 
informieren. 

Bürgermeister Bert Eitschber-
ger betonte die Bedeutung einer 
wohnortnahen Versorgung. Mit der 
Main-Klinik, dem MainÄrztehaus, 
niedergelassenen Ärzten, Therapie-
angeboten und P�egeeinrichtungen 
sei Ochsenfurt sehr gut aufgestellt. 
Dies sei jedoch kein Selbstläufer. Die 
Stadt müsse weiterhin geeignete 
Rahmenbedingungen scha�en, etwa 
durch Flächenbereitstellung, bessere 
Verkehrsangebote und Präventions-
maßnahmen in Schulen und Kinder-
gärten.

Sieglinde Krieger von der Deut-
schen Rheuma-Liga Bayern hob die 
Bedeutung des Ehrenamts hervor. 
Selbsthilfegruppen leisteten wertvol-
le Beratung, Unterstützung und Be-
gleitung Betro�ener und ergänzten 
damit die medizinische Versorgung. 
Ihr Dank galt allen Ehrenamtlichen.

Dr. Daniel Knelles, Vorsitzender des 
Ärztenetzes MainArzt, sprach über 
die Herausforderungen durch altern-
de Ärzteschaft, steigende Kosten und 
begrenzte Ressourcen. Gleichzeitig 
verwies er auf die Stärken des Ge-
sundheitsstandorts Ochsenfurt. Das 
Ärztenetz MainArzt mit 45 Haus- und 
Fachärzten sowie Psychotherapeuten 
stehe seit mehr als 20 Jahren für enge 
Zusammenarbeit und wohnortnahe 
Versorgung.

Johannes Menth erinnerte an die 
Entstehung des MainÄrztehauses vor 
rund 15 Jahren. Besonders die kur-
zen Wege und die interdisziplinäre 
Zusammenarbeit unter einem Dach 
seien ein großer Vorteil für die Pati-
enten.

Christian Schell, Geschäftsführer 
der Main-Klinik Ochsenfurt, unter-
strich die Bedeutung des Kranken-
hauses für die Region. Mit rund 500 
Beschäftigten, 6.500 stationären 

Patienten und 40.000 ambulanten 
Kontakten jährlich sei die Klinik ein 
wichtiger Gesundheitsversorger und 
Arbeitgeber. Zudem verwies er auf die 
P�egeschule, die geriatrische Rehabi-
litation sowie zahlreiche ambulante 
Angebote. Auch die Digitalisierung 
werde künftig an Bedeutung gewin-
nen.

Landrat Thomas Eberth würdigte 
das Engagement der Organisatoren, 
Aussteller und Ehrenamtlichen. Ge-
sundheit beginne bei Prävention, 
Bewegung und einem bewussten Le-
bensstil. Gesundheitstage wie dieser 
seien wichtig, um Informationen und 
Hilfsangebote zugänglich zu machen.

Neben den Fachvorträgen bot der 
Gesundheitstag zahlreiche Informa-
tions- und Mitmachangebote. Die 
Veranstaltung zeigte, dass eine gute 
Gesundheitsversorgung vom Zusam-
menspiel vieler Akteure lebt – von 
medizinischen Einrichtungen über 
Selbsthilfegruppen bis hin zu Ehren-
amtlichen und kommunalen Verant-
wortlichen.   Text /Bild: Walter Meding
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Feldgeschworenentag 
2026 in Hopferstadt

Rund 300 Gäste nahmen am 
Feldgeschworenentag des Feld-
geschworenenverbandes Och-
senfurt in Hopferstadt teil. Das 
traditionsreiche Ehrenamt der 
Feldgeschworenen, auch „Siebe-
ner“ genannt, ist in Franken seit 
dem Mittelalter fest verankert. 
Ihr Wahlspruch „Wahr, Recht und 
Gerecht“ prägt bis heute ihre Ar-
beit für die Gemeinden.

Der Tag begann im Festzelt der 
Freiwilligen Feuerwehr Hopferstadt, 
die dieses anlässlich ihres 150-jäh-
rigen Bestehens zur Verfügung ge-
stellt hatte. Von dort zog ein Festzug 
zum ökumenischen Gottesdienst mit 
Pfarrer Johannes Müller und Pasto-
ralreferentin Monika Albert. In seiner 
Predigt stellte Müller die Bedeutung 
von Grenzen in der Bibel und deren 
Aktualität für die heutige Zeit heraus. 
Anschließend gedachten die Teilneh-
mer der seit dem letzten Verbandstag 
verstorbenen Mitglieder.

Vorsitzender Werner Wenninger 
und der stellvertretende Landrat Alo-
is Fischer nahmen Michael Carl und 

Werner Korbmann (Riedenheim), Be-
nedikt Kuhn (Gaurettersheim) sowie 
Nikolas Meyer (Erlach) per Handschlag 
in den Verband auf.

Zurück im Festzelt begrüßte 
Wenninger die Gäste aus Politik und 
Verwaltung. In ihren Grußworten 
würdigten sie die wichtige Arbeit 
der Feldgeschworenen und die gute 
Zusammenarbeit mit den Behörden. 
Musikalisch umrahmt wurde die Ver-
anstaltung von der Blasmusik Hop-
ferstadt unter der Leitung von Simon 
Metzger.

Gerd Düll vom Amt für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten 
informierte über aktuelle Heraus-
forderungen in der Landwirtschaft, 
insbesondere im Waldschutz. Oliver 
Treptau vom Amt für Digitalisierung, 
Breitband und Vermessung berichte-
te über die Arbeit seines Hauses und 
warb für den weiteren Glasfaseraus-
bau mit Blick auf die geplante Ab-
schaltung der Kupfernetze bis 2029.

Mit Ehrungen, Kassenbericht und 
verbandsinternen Informationen en-
dete die Tagung am Nachmittag.

        Textbearbeitung: Walter Meding

Während des Festgottesdienstes wurden vier neue Siebener in den Feldgeschwore-
nenverband Ochsenfurt aufgenommen. Im Bild (von links): 2. Vorsitzender Anton 

Lesch, stellv. Landrat Alois Fischer, Benedikt Kuhn, Nikolas Meyer, Michael Carl, 
Werner Korbmann, 1. Vorsitzender Werner Wenninger. Bild: Ulla Jänicke

Mit einem beeindruckenden 
Festzug hat die Freiwillige Feuer-
wehr Hopferstadt ihr 150-jähri-
ges Bestehen gefeiert. Tausende 
Zuschauer säumten die Straßen 
des Ochsenfurter Stadtteils und 
begleiteten die rund 60 teilneh-

Freiwillige Feuerwehr Hopferstadt 
feiert mit überwältigendem Festzug

menden Gruppen mit viel Beifall.

Angeführt wurde der Zug von der 
Jubelwehr. Es folgten Ehrendamen 
und Ehrengäste, darunter Ehrenkom-
mandant Adam Metzger (92) und Eh-
renvorsitzender Jakob Karl (93), die in 

einer festlich geschmückten Kutsche 
mitfuhren. Zu den mehr als 1.000 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
gehörten neben zahlreichen Feuer-
wehren auch der Hopferstädter Kin-
dergarten sowie örtliche Vereine wie 
Concento, der Sportverein, Dorfkultur 
und Frauenbund. Auch der Trachten-
verein Ochsenfurt bereicherte den 
Festzug.

Für die musikalische Umrahmung 
sorgten die Kapellen aus Hopferstadt, 
Eichelsee, Rittershausen, Kirchheim 
und Gelchsheim sowie die Hohenlo-
her Streetmovers. Nach dem Einzug 
ins Festzelt begrüßte Kommandant 
Alois Metzger die Gäste aus Politik, 
Feuerwehrwesen und Gesellschaft.

Glückwünsche zum Jubiläum über-
brachten Schirmherr Felix von Zobel, 
die Bundestagsabgeordnete Hülya 
Düber, der stellvertretende Landrat 
Alois Fischer, die Landtagsabgeord-
neten Volkmar Halbleib und Björn 
Jungbauer sowie Ochsenfurts Bürger-
meister Bert Eitschberger.

Vom Bundestag mit Hülya Düber, über den Landtag mit Björn Jungbauer und 
Volkmar Halbleib, dem Bezirks- und Kreistag mit Rosa Behon bis hin zum Bürger-
meister mit Bert Eitschberger war alles zugegen, in Hopferstadt zum 150-jährigen 

Jubiläum der FFW.  Text und Bilder: Walter Meding

Fahrzeugsegnung zum Bratwurstfest
 in Ochsenfurt

Rund 350 Fahrerinnen und Fahrer erhielten am P�ngstmontag 
den kirchlichen Segen

Traditionell �ndet in Ochsen-
furt am P�ngstmontag im Wech-
sel mit dem P�ngstritt die Fahr-
zeugsegnung statt. So wurden 
im Rahmen des Bratwurstfestes 
in diesem Jahr wieder zahlreiche 
Fahrzeuge und deren Fahrerin-
nen und Fahrer gesegnet. Der 
nächste P�ngstritt ist für das 
Jahr 2027 vorgesehen.

Pünktlich mit dem 14-Uhr-Glo-
ckenschlag der St.-Andreas-Kirche 
begann die Segnung durch Pfarrer Os-
wald Sternnagel. Nach dessen Anga-
ben nehmen an der Fahrzeugsegnung 
seit der Verlegung auf den Nachmit-
tag keine Kinder mit Dreirädern oder 
Bobbycars mehr teil.

Zur Segnung versammelten sich 
rund 350 Fahrzeuge unterschiedlichs-

Nebst Segnung durch Pfarrer Sternnagel erhielt hier der 3. Bürgermeister 
Christof Braterschofsky in seinem historischen BMW ein Bildchen vom 

1. Bürgermeister Bert Eitschberger im Beisein seiner Vertreterin Rosa Behon und 
zweier Ministranten. Text und Bild: Walter Meding

ter Art. Neben privaten Pkw waren 
auch Oldtimer, Motorräder, Firmen-
fahrzeuge sowie Einsatzfahrzeuge 
von Feuerwehr, BRK und THW vertre-
ten. Die jeweiligen Fahrerinnen und 
Fahrer erhielten dabei den kirchlichen 
Segen für eine sichere Fahrt im Stra-
ßenverkehr.

Unterstützt wurde die Aktion von 
Bürgermeister Bert Eitschberger, sei-
ner Stellvertreterin Rosa Behon sowie 
zweier Ministranten. Sie verteilten an 
die Teilnehmenden ein Bild der St.-
Andreas-Kirche mit einem Gebet für 
Schutz und Rücksicht im Straßenver-
kehr. Darauf heißt es unter anderem: 
„Ewiger Gott, oft bin ich unterwegs 
und den Gefahren des Straßenver-
kehrs ausgesetzt. Schenke mir und 
allen Menschen Gelassenheit und 
Rücksicht, damit wir stets heil das Ziel 
unserer Fahrt erreichen.“

Die Fahrzeugsegnung ist seit vielen 
Jahren fester Bestandteil des P�ngst-
montags in Ochsenfurt und verbindet 
kirchliche Tradition mit dem Wunsch 
nach Sicherheit und gegenseitiger 
Rücksichtnahme im Straßenverkehr.

Stolz präsentiert sich die neue Weinprinzessin aus Kleinochsenfurt Jana I. (Mitte 
mit Glas) im Beisein vieler Hoheiten, der Zuckerfee und Politprominenz.

125 Jahre evangelische Kirchengemeinde 
Christuskirche Ochsenfurt

Die evangelische Kirchenge-
meinde lädt ein zum großen 
Kirchenjubiläum „125 Jahre 
evangelische Kirchengemeinde 
Christuskirche Ochsenfurt“ am 
27. und 28. Juni 2026. 

Unsere Feier beginnt am 27. Juni 
mit einem Konzert in der evangeli-
schen Christuskirche. Der bekannte 
fränkische Kabarettist und Lieder-
macher Wolfgang Buck stellt sein 
Programm „immer weider ..“ vor. 
Karten gibt es im Vorverkauf für 20,00 
€ in der Buchhandlung am Turm in 
Ochsenfurt und im evangelischen 
Pfarramt, sowie für 23,00 € an der 
Abendkasse. 

Am Sonntag, 28.6., �ndet um 14.00 
Uhr ein Festgottesdienst mit der Re-
gionalbischö�n Gisela Bornowski und 
Dekan Dr. Wenrich Slenczka statt. Mu-
sikalisch umrahmt wird der Gottes-
dienst vom Posaunenchor und dem 
Chor der Christuskirche Oh Capella. 
Im Anschluss sind alle herzlich einge-
laden zum Gemeindefest mit Ka�ee 
und Kuchen, sowie Gegrilltem und 
Salaten. Es spielt unser Posaunenchor. 

Als Besonderheit wird ein „Jubilä-
umswein“ angeboten. Für die Unter-
haltung Kinder sorgt die kirchliche Ju-
gend und der Kleintierzüchterverein. 

Sie können zudem an Führungen 
durch unsere Kirche teilnehmen und 
sich eine kleine Ausstellung zu unse-
rer Kirche und zahlreiche Bilder von 

Ko�rmandinnen und Kon�rmanden 
aus den letzten Jahrzehnten ansehen.

 

27.6.26     Ochsenfurt 
Evang. Christuskirche 19:00 Uhr 

Vorverkauf    20,00 €    Pfarramt Tel. 2384 und Buchhandlung am Turm Tel. 87380 
 Abendkasse  23,00 € 

Die evangelische Kirchengemeinde 
freut sich sehr auf Ihren Besuch!
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Jana I. übernimmt die 
Krone von Ronja I.

Weinprinzessinnenwechsel in Kleinochsenfurt 

Bei bestem Wetter und vor 
zahlreichen Gästen im voll 
besetzten Pfarrgarten hat 
Kleinochsenfurt seine neue 
Weinprinzessin gekrönt. Jana I. 
übernimmt für die kommenden 
zwei Jahre die Krone von Ronja I., 
die auf eine ereignisreiche Amts-
zeit zurückblickte. 

Zur Begrüßung hieß Vorsitzender 
Hugo Roth die Gäste willkommen, 
darunter die Fränkische Weinkönigin 
Angelina Seiler aus Stammheim, zahl-
reiche Weinhoheiten aus Franken, 
den stellvertretenden Landrat Alois 
Fischer sowie Vertreter aus Politik, 
Vereinen und Medien.

In ihrer Abschiedsrede zog Ronja 
I. Bilanz ihrer zweijährigen Amtszeit. 
„750 Tage und 125 Termine einer 
wundervollen Amtszeit“ lägen hinter 
ihr, sagte die scheidende Weinprin-
zessin. Besonders prägend seien die 
vielen Begegnungen und Freund-
schaften gewesen, die weit über 
o�zielle Termine hinaus entstanden 
seien. Die Krone sei für sie „viel mehr 
als ein hübsches Accessoire“, sondern 
habe ihr den Zugang zu einer beson-
deren Welt voller Erlebnisse, Traditio-
nen und Freundschaften erö�net.

Mit großer Dankbarkeit sprach 
Ronja I. über ihre Heimat Kleinoch-
senfurt. Durch das Amt habe sich ihr 
Blick auf das Dorf verändert. Heute 
sehe sie vor allem den außergewöhn-
lichen Zusammenhalt der Menschen. 
Besonders das 140-jährige Jubiläum 
der Freiwilligen Feuerwehr habe ihr 
gezeigt, „was Gemeinschaft leisten 
kann“. Ihr Dank galt den Vereinen, 
dem Winzerverein, zahlreichen Hel-
fern sowie ihrer Familie für die Unter-
stützung während der Amtszeit.

Auch ihre Hoheitskolleginnen 

würdigten die scheidende Weinprin-
zessin. Stellvertretend sprach Johan-
na aus Castell von einer Zeit, in der 
aus gemeinsamen Terminen echte 
Freundschaften entstanden seien. 
Ronja habe Menschen stets das Ge-
fühl gegeben, willkommen zu sein. 
„Du hast die Rolle der Kleinochsen-
furter Weinprinzessin nicht nur getra-
gen, sondern mit Leben, Wärme und 
Persönlichkeit gefüllt“, sagte Johan-
na. Die Freundschaft werde über das 
Ende der Amtszeit hinaus bestehen 
bleiben.

Die Ochsenfurter Zuckerfee Mag-
dalena Gebhardt überreichte ge-
meinsam mit den Hoheiten Erinne-
rungsstücke an die vergangenen zwei 
Jahre. Neben einem Bilderrahmen 
erhielt Ronja I. Feuertonne.

Die Fränkische Weinkönigin Ange-
lina Seiler dankte Ronja I. für ihr En-
gagement als Botschafterin des frän-
kischen Weins. „Du hast dieses Amt 
nicht nur getragen, sondern wirklich 
gelebt“, betonte sie. Die Erinnerungen 
und Erfahrungen würden noch lange 
nachwirken. Gleichzeitig dankte sie 
der Familie der scheidenden Wein-
prinzessin für deren Unterstützung.

Der stellvertretende Landrat Alois 
Fischer hob die Bedeutung der Wein-
hoheiten für die Region hervor. Sie 
seien wichtige Botschafterinnen des 
fränkischen Weinbaus und trügen da-
zu bei, Weintradition und Heimatorte 
über die Landkreisgrenzen hinaus be-
kannt zu machen.

Mit der feierlichen Krönung über-
gab Ronja I. schließlich Krone und 
Amt an Jana I. Damit beginnt für die 
neue Kleinochsenfurter Weinprinzes-
sin eine zweijährige Amtszeit als Re-
präsentantin ihres Heimatortes und 
des fränkischen Weinbaus. 

               Text und Bild: Walter Meding

Wir bieten:

✓  einen sicheren Arbeitsplatz
✓  einen vielseitigen und verantwortungsvollen  

Arbeitsbereich
✓  faire und pünktliche Bezahlung und Sozialleistungen
✓  keine Wochenend- oder Feiertagsarbeit
✓  gutes Betriebsklima mit Wachstumspotential
✓  Jobrad
✓  Betriebliche Altersversorgung

Nähere Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage 
www.l-me.de oder telefonisch unter 09303/320

PRODUKTIONSHELFER/ 
ANLAGENFÜHRER 
(M/W/D)

LEWANDOWSKI GMBH
METALLHANDEL · CONTAINERDIENST
Mühle 2 · 97246 Eibelstadt  

Zur Verstärkung unseres Teams  
suchen wir zum nächstmöglichen  
Zeitpunkt einen:

www.l-me.de



SEITE 320. JUNI 2026

Rechtsanwalt 
Thorsten LEIMEISTER

Fachanwalt für 
Arbeitsrecht und 
Verkehrsrecht

Rechtsanwalt 
Benedikt ZEPLIN

Fachanwalt für Bau- 
und Architektenrecht, 
Miet- und Wohnungs-
eigentumsrecht

Rechtsanwalt 
Martin SCHUBERT

Mietrecht, Nachbarrecht

Uffenheimer Straße 9, ehemals Gasthaus Sonne 
97199 Ochsenfurt 
(nähe Edeka Ochsenfurt, Zugang über Kniebreche)

Rechtsanwältin 
Angela SCHÄFF

Fachanwältin für 
Arbeitsrecht

Rechtsanwältin 
Bettina WELSCH

Familienrecht und 
Sozialrecht

Rechtsanwältin 
Lea SCHMACHTEN- 
      BERGER

Rechtsanwältin 
Manuela LÖWINGER

Fachanwältin für 
Familien- und Strafrecht

info@anwalt-ochsenfurt.de  |  09331/8723-0

www.anwalt-ochsenfurt.de

Verkehrsrecht, 
Reiserecht

Rechtsanwalt 
Martin SCHUBERT

Mietrecht, Nachbarrecht

Rechtsanwältin 
Lea 
      BERGER

Rechtsanwältin 
Manuela LÖWINGER

Fachanwältin für 
Familien- und Strafrecht Verk

Reis

Rechtsanwältin 
Angela SCHÄFF

Fachanwältin für 
Arbeitsrecht

Vitalpraxis
am Klingentor
Heilpraktik · Osteopathie · Physiotherapie  

Starkes Team sucht Verstärkung:

Physiotherapeuten (m/w/d)
Werde Teil von etwas Großem – bewirb dich jetzt!

Du liebst es, Menschen zu helfen, sie zu bewegen 
und ihre Lebensqualität zu verbessern? 

Dann bist du bei uns genau richtig:

- Abwechslungsreiche Arbeit mit tollen Patienten
- Freundliches Team & wertschätzende Atmosphäre
- Flexible Arbeitszeiten & gute Vergütung

Wir freuen uns auf deine Bewerbung und dich!

Vitalpraxis am Klingentor Große & Trekoval GbR
Untere Klingengasse 2, 97199 Ochsenfurt | Tel. 09331 5184

mail@vitalpraxis.info |  vitalpraxis.klingentor

(bei 40h Vollzeit)

5000 € brutto
Wir belohnen

Leistung:

Neuer Kreisvorsitzender 
der Mittelstandsunion 

Würzburg Land

„Neuer Kreisvorsitzender der 
Mittelstandsunion Würzburg 
Land ist Rechtsanwalt Benedikt 
Zeplin (Ochsenfurt). 

Der langjährige Kreisvorsitzende, 
Steuerberater Peter Deppisch (Gie-
belstadt), bleibt dem Kreisvorstand 
als Stellvertreter erhalten. Neben ihm 
sind Rechtsanwalt Ulrich Bildl (Würz-
burg), Unternehmer Dr. Otto Eggert 
(Eibelstadt) weitere Stellvertreter. 
Kassier bleibt Otmar Schlereth (Eibel-
stadt). „Die MU vertritt die Interessen 
des Mittelstandes und der Wirtschaft, 

dem Grundgerüst unseres Wohlstan-
des. Das Grundgerüst wackelt mehr 
denn je, jetzt ist unser Engagement 
gefordert“, so Zeplin. Zukünftig soll 
es u.a. einen regelmäßigen Podcast 
geben, in dem mittelständische Un-
ternehmer zu Wort kommen sowie 
einen Unternehmerstammtisch. 

Tibor Brumme, Bezirksvorsitzender 
in Unterfranken erklärt: „Mit rund 470 
Mitgliedern in Unterfranken ist der 
MU eine wichtige Stimme und immer 
o�en für neue Mitglieder. Weitere In-
formationen �nden Sie unter www.
mu-unterfranken.de.“

v.l.: Peter Götz, Ulrich Bildl, Otmar Schlereth, Dr. Otto Eggert, Benedikt Zeplin, 
Peter Deppisch, Uschi Oherlein, Björn Jungbauer, MdL, Tibor Brumme. Bild: T. Haaf

Rosa Behon ist die 
neue Behindertenbeauftragte 

des Landkreises Würzburg
Rosa Behon heißt die neue Be-

hindertenbeauftragte des Land-
kreises Würzburg. Die 62-jährige 
Kreisrätin (CSU) wurde in der 
konstituierenden Sitzung von 
der Mehrheit des Kreistags mit 
der ehrenamtlichen Aufgabe 
betraut und folgt in dieser Funk-
tion auf Ernst Joßberger (Freien 
Wähler/Unabhängige Wählerge-
meinschaft), der das Amt 2018 
von der verstorbenen Kreisrätin 
und stellvertretenden Landrätin 
Elisabeth Schäfer übernommen 
hatte. „Ich möchte Brücken bau-
en zwischen Betro�enen und 
Ämtern und den entscheidenden 
Schritt gehen in Richtung einer 
noch inklusiveren Gesellschaft 
im Landkreis Würzburg“, betonte 
Rosa Behon.

Rosa Behon lebt im Ochsenfurter 
Stadtteil Hopferstadt und wurde 2026 
bereits in ihre dritte Amtsperiode als 
Kreisrätin gewählt. Darüber hinaus 
übernimmt die gelernte Bankkau�rau 
seit Jahren als Stadträtin, Sport- und 
Kulturreferentin und zweite Bürger-
meisterin der Stadt Ochsenfurt sowie 
als Bezirksrätin im Bezirkstag Unter-
franken kommunalpolitische Verant-
wortung.

Landrat Thomas Eberth gratulier-
te Rosa Behon zu ihrem wichtigen 
Amt und wünschte ihr viel Erfolg für 
die anstehenden Aufgaben. „In der 
Nachfolge von Elisabeth Schäfer und 
Ernst Joßberger gilt es, Inklusion im 
Landkreis Würzburg konsequent wei-
ter voranzubringen, den Begri� mit 
Leben zu füllen und Barrieren auch 
in den Köpfen abzubauen“, so Land-
rat Eberth, der sich bei Rosa Behon 
für deren Bereitschaft bedankte, das 
Amt der Behindertenbeauftragten zu 
übernehmen.

Die Behindertenbeauftragte: 
Beraterin und Fürsprecherin für 

Betro�ene
Die Behindertenbeauftragte des 

Landkreises ist ehrenamtlich tätig 
und fungiert als Ansprechpartnerin 

für Betro�ene, die 52 Städte und 
Gemeinden des Landkreises sowie 
die dortigen gemeindlichen Behin-
dertenbeauftragen. Im Sinne der Be-
hindertenrechtskonvention der Ver-
einten Nationen und des Bayerischen 
Behindertengleichstellungsgesetzes 
setzt sie sich für die Belange von Men-
schen mit körperlichen, geistigen und 
seelischen Einschränkungen ein.

Um die Barrierefreiheit und Inklu-
sion konkret zu fördern, p�egt sie 
ein breites Netzwerk mit Verbänden, 
Organisationen und Behörden, wobei 
sie unter anderem beratend bei kom-
munalen Bauvorhaben hinzugezogen 
wird. In Kooperation mit dem Büro für 
Chancengleichheit am Landratsamt 
Würzburg bringt sich die Behinder-
tenbeauftragte außerdem bei der 
Umsetzung des Aktionsplans Inklusi-
on ein.

Die Tätigkeit der Behindertenbe-
auftragten hat zum Ziel, bestehende 
Benachteiligungen von Menschen mit 
Behinderung in der Gesellschaft abzu-
bauen, künftige Einschränkungen zu 
verhindern und so ausnahmslos allen 
Menschen eine gleichberechtigte Teil-
habe und ein selbstbestimmtes Leben 
zu ermöglichen.     

Rosa Behon wurde in der konstituieren-
den Sitzung des Kreistags mehrheitlich 

zur neuen Behindertenbeauftragten 
des Landkreises Würzburg bestellt. 

Landrat Thomas Eberth gratulierte und 
wünschte viel Erfolg bei der ehrenamt-

lichen Aufgabe.    Foto: Ch. Schuster

Neue Zuckerfee für Ochsenfurt gekrönt
Melina Düll übernimmt das Amt von Magdalena Gebhardt – 

Würdigung für scheidende Amtsinhaberin
Mit einer festlichen Krö-

nungsfeier hat Ochsenfurt 
seine neunte Zuckerfee in-
thronisiert. Im Ehrenhof und 
in der Kreuzkirche wurde Meli-
na Düll aus Gnodstadt o�ziell 
in ihr neues Amt eingeführt. 
Gleichzeitig verabschiedeten 
zahlreiche Gäste die schei-
dende Zuckerfee Magdalena 
Gebhardt, die Ochsenfurt und 
die Region in den vergange-
nen drei Jahren repräsentiert 
hatte.

Unter den Gästen befanden sich 
zahlreiche fränkische Hoheiten, 
darunter die Fränkische Weinkö-
nigin Angelina Seiler, die Deutsche 
Zuckerrübenkönigin Ingrid Stig-
ler sowie weitere ehemalige und 
amtierende Repräsentantinnen. 
Durch das Programm führte Mode-
rator Felix Duglas.

Landrat Thomas Ebert betonte 
die Bedeutung der Zuckerfee für 
die Region: „Der Ochsenfurter Gau 
ist durch den Zuckerrübenanbau 
geprägt. Die Zuckerfee repräsen-
tiert diesen wichtigen Wirtschafts-
zweig und trägt die Region nach 
außen.“

In ihrer Abschiedsrede blickte 
Magdalena Gebhardt auf eine er-
eignisreiche Amtszeit zurück. „Es 
war aufregend, spannend und ab-
wechslungsreich. Ich durfte viele 
interessante Menschen kennenler-
nen und unsere Heimat auf zahlrei-
chen Veranstaltungen vertreten“, 
sagte sie. Besonders stolz sei sie 
auf eine von ihr initiierte Spenden-
aktion, durch die während ihrer 
Amtszeit insgesamt 5.000 Euro für 
bedürftige Kinder gesammelt wer-
den konnten. Bei der Krönungsfei-
er kamen weitere 682 Euro für die 
Ochsenfurter Tafel zusammen.

Die Laudatio auf die scheidende Zu-
ckerfee hielt Altbürgermeister Peter 
Juks. Er würdigte Gebhardts Engage-
ment und ihre positive Ausstrahlung: 
„Sie war stets gut gelaunt, aktiv, ge-
sellschaftlich engagiert und hat Och-
senfurt hervorragend vertreten. Die 
Messlatte liegt hoch.“

Auch Bürgermeister Bert Eitsch-
berger dankte seiner Vorgängerin 
ausdrücklich: „Magdalena hat das 
Amt mit großem Engagement ausge-
füllt und unsere Stadt hervorragend 
repräsentiert.“ Gleichzeitig richtete 
er den Blick nach vorne und gratu-
lierte der neuen Amtsinhaberin. Düll 
sei durch ihr ehrenamtliches Enga-
gement in der Landjugend und im 
Kindergottesdienst-Team bestens auf 

ihre neue Aufgabe vorbereitet. „Mit 
ihrer o�enen und fröhlichen Art wird 
sie eine ausgezeichnete Botschafterin 
für Ochsenfurt sein.“

Ein emotionaler Moment war die 
Übergabe der Krone von Magdalena 
Gebhardt an Melina Düll. Nach der 
Krönung sprach Pastoralreferentin 
Monika Albert den Segen für die neue 
Zuckerfee. Die Kleinochsenfurter 
Weinprinzessin Jana König überreich-
te ihr zudem ein symbolisches „Star-
terpaket für Hoheiten“.

In ihrer Antrittsrede ging Melina 
Düll auf ihre Herkunft aus Gnodstadt 
ein. „Ich habe gehört, dass manche 
überrascht waren, dass eine Gnod-
städterin Zuckerfee wird. Für mich 
gehört die Zuckerfabrik ebenso zu 

Gnodstadt wie zu Ochsenfurt, denn 
im gesamten Gau werden Zucker-
rüben angebaut“, sagte sie. Ihr Ziel 
sei es, die Heimat, die Kultur und die 
Gemeinschaft der Region zu reprä-
sentieren. „Mir ist wichtig, unsere 
fränkische Lebensart zu leben und 
weiterzutragen. Genau darauf freue 
ich mich in den kommenden zwei 
Jahren.“

Altbürgermeister Peter Juks erin-
nerte daran, dass die Zuckerfee in-
zwischen zu einer festen Institution 
geworden sei. Mit Blick auf das bevor-
stehende Jubiläum sagte er: „In zwei 
Jahren feiern wir die zehnte Zuckerfee 
und 30 Jahre Zuckerfee-Geschichte in 
Ochsenfurt.“

Zu den Gratulanten gehörte auch 
die erste Ochsenfurter Zuckerfee, Na-
dine Kolb. Sie zeigte sich beeindruckt 
von der Entwicklung des Amtes seit 
ihrer Krönung im Jahr 1998: „Es ist 
überwältigend zu sehen, was daraus 
geworden ist. Magdalena hat in den 
vergangenen Jahren eine großartige 
Arbeit geleistet. Ich habe vieles über 
die sozialen Medien verfolgt und kann 
nur sagen: eine hervorragende Reprä-
sentantin für Ochsenfurt.“

Auch Walter Vierrether, bekannt als 
„Kitzinger Hofrat“, würdigte die Be-
deutung der Zuckerfee: „Seit der ers-
ten Zuckerfee begleitet mich dieses 
Amt. Die Zuckerfeen haben Ochsen-
furt immer hervorragend vertreten. 
Es ist mir eine Ehre, Magdalena zu 
verabschieden und Melina willkom-
men zu heißen.“

Mit der Krönung von Melina Düll 
beginnt nun ein neues Kapitel in der 
Geschichte der Ochsenfurter Zucker-
fee. Die Lehramtsstudentin wird in 
den kommenden zwei Jahren als Bot-
schafterin für Stadt, Region und den 
traditionsreichen Zuckerrübenanbau 
unterwegs sein.

Werden künftig zusammen viele schöne Veranstaltungen für die Stadt Ochsenfurt 
erleben: Bürgermeister Bert Eitschberger und Melanie Düll in der Symbol�gur als 

Zuckerfee. Text: Walter Meding; Bild: Arlena Ridler

15 Jahre MainÄrztehaus Ochsenfurt: 
Gesundheitsstandort mit Perspektive

Medizinische Versorgung unter einem Dach hat sich bewährt
Vor 15 Jahren wurde das Mai-

nÄrztehaus in Ochsenfurt er-
ö�net. Beim Gesundheitstag 
blickten Vertreter des Hauses, 
der Stadt Ochsenfurt und der be-
teiligten Partner auf die Entste-
hungsgeschichte und die Bedeu-
tung des Gesundheitszentrums 
für die Region zurück.

Die Idee für das MainÄrztehaus 
entstand bereits 2009 aus dem Ärz-
tenetzwerk MainArzt heraus. Ziel war 
es, ein modernes Gesundheitszent-
rum in unmittelbarer Nähe zur Stadt 
zu scha�en. „Wir wollten ein Ärz-
tehaus in oder um Ochsenfurt, mög-
lichst nah am Stadtbereich“, erinnerte 
sich Radiologe Dr. Stefan Schmitt, 
einer der Initiatoren des Projekts. Ge-
meinsam mit einer Investorengruppe 
aus dem medizinischen Umfeld sowie 
weiteren Partnern sei das Vorhaben 
innerhalb weniger Jahre verwirklicht 
worden. Bereits 2011 konnten die 
ersten Praxen und Einrichtungen ihre 
Räume beziehen.

Von Beginn an beteiligt war auch 
der Maschinenring Mainfranken. 
Dessen heutiger Mitgründer des Pro-
jekts, Johannes Menth, erläuterte 
die besondere Verbindung zwischen 
Gesundheitszentrum und Maschinen-
ring. Nachdem die Organisation auf 
der Suche nach neuen Räumlichkeiten 
gewesen sei, habe sich die Zusam-
menarbeit mit den Initiatoren des 
Ärztehauses ergeben. „Wir waren be-
reits in der Planungsphase dabei und 
konnten uns mit unseren Erfahrungen 
einbringen“, sagte Menth. Zudem 
habe der Maschinenring durch seine 
Betriebs- und Haushaltshilfen bereits 
damals Berührungspunkte zum Ge-
sundheitswesen gehabt.

Als einige Gesellschafter später ihre 
Anteile veräußern wollten, habe sich 
der Maschinenring stärker engagiert. 
„Wir wollten verhindern, dass aus-
wärtige Investoren einsteigen, und 
das Haus in regionaler Hand halten“, 
betonte Menth.

Für Bürgermeister Bert Eitschber-
ger ist das MainÄrztehaus ein we-
sentlicher Baustein der medizinischen 
Versorgung in Ochsenfurt. Neben dem 
stationären Angebot der Main-Klinik 
ergänze das ambulante Angebot des 
Gesundheitszentrums den Standort 
ideal. „Diese Art der ärztlichen Versor-
gung unter einem Dach ist zukunfts-

sicher und attraktiv für Ärzte“, sagte 
Eitschberger. Viele Mediziner bevor-
zugten heute die Arbeit in einem me-
dizinischen Versorgungszentrum, 
anstatt eine eigene Praxis zu führen.

Der Bürgermeister sieht darüber 
hinaus weiteres Entwicklungspoten-
zial. „Von städtischer Seite ist es mir 
wichtig, den Gesundheitsstandort 
weiter zu stärken“, erklärte er. Denk-
bar seien zusätzliche Einrichtungen 
wie beispielsweise weitere Gesund-
heitsdienstleister oder Physiothera-
piepraxen.

Auch der Dritte Bürgermeister 
Christof Braterschofsky hob die Be-
deutung des Ärztehauses hervor. 
„Das MainÄrztehaus ist für alle eine 
Win-Win-Situation“, sagte er. Die 
Kombination aus Ärzten, Apotheke, 
Gastronomie, Bäckerei und ausrei-
chenden Parkmöglichkeiten biete den 

Infomierten zum 15-Jahr-Jubiläum des Ärztehauses in Ochsenfurt (von links): Bert 
Eitschberger (Bürgermeister), Johannes Menth (Mitbegründer), Dr. Stefan Schmitt 

(Radiologe) und Christof Braterschofsky (3. Bürgermeister). 

Bürgerinnen und Bürgern kurze Wege 
und eine umfassende Versorgung an 
einem Standort.

Für Dr. Schmitt war die verkehrs-
günstige Lage von Anfang an ein ent-
scheidender Faktor. „Uns war wich-
tig, nah an der Stadt zu bleiben und 
gleichzeitig genügend Entwicklungs-
möglichkeiten zu haben“, erklärte er. 
Das habe sich rückblickend als richtige 
Entscheidung erwiesen.

Nach 15 Jahren hat sich das Mai-
nÄrztehaus als fester Bestandteil der 
Gesundheitsversorgung in Ochsenfurt 
etabliert. Die Beteiligten waren sich 
einig, dass die Bündelung medizini-
scher Angebote an einem Standort 
wesentlich dazu beiträgt, die wohn-
ortnahe Versorgung langfristig zu 
sichern und den Gesundheitsstandort 
Ochsenfurt weiter zu stärken.

               Text und Bild: Walter Meding

REWE Hofmann oHG
Marktbreiter Straße 54

97199 Ochsenfurt
Mo. - Sa. von 7 bis 20 Uhr geöffnet
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Dartturnier in Aub

Wenn die Darts �iegen: dieses 
Mal galt es im Schützenhaus der 
Auber Feuerschützen nicht, das 
Ziel mit dem Gewehr zu tre�en, 
dieses Mal waren es die Darts, 
die Wurfpfeile, mit denen die 
Tre�sicherheit zu beweisen war. 

Der Schießbetrieb im Auber Schüt-
zenhaus �ndet nur noch sporadisch 
statt, meist beim Schützenfest im 
September. Da der Verein unterzu-
gehen drohte, hat man sich schon 
vor einigen Jahren überlegt, wie man 
wieder neues Leben ins Schützen-
haus bringen könnte. Dabei waren 
die Schützen auf das Spiel mit den 
Wurfpfeilen gekommen. 

Der Erfolg gibt ihnen Recht. Seit-
her herrscht zum Training und zu den 
Verbandsspielen wieder reger Betrieb 
im Schützenhaus. Seit die Feuer-
schützen die Schießstände kurzer-
hand zur Darthalle umgebaut haben, 
expandiert der Verein wieder.

Die Feuerschützen konnten in 
den letzten Jahren in dieser Sportart 
schon Erfahrungen sammeln, schi-
cken sie doch gleich zwei Teams in die 
Verbandsrunden. Als „DartzAUBerer“ 
ist die erste Mannschaft in der 4. 
Bezirksliga erfolgreich, während die 
zweite Mannschaft in der 5. Bezirks-
liga noch Erfahrung sammelt. 

Höhepunkt ist das jährliche Dart-
turnier, das die Auber Feuerschützen 
zusammen mit dem TSV Aub aus-
richten. Als o�ene Dartmeisterschaft 
deklariert haben sich 75 Spielerinnen 
und Spieler eingefunden. 

Um zu gewinnen und im Turnier 
möglichst weit zu kommen, galt es 
zunächst, sich in einer der Gruppen 
der Vorrunde zu beweisen. Span-
nend wurde es für die Besten in der 
Hauptrunde in Duellen im k.-o.-Sys-
tem eins zu eins gegeneinander ging. 

Das Dartturnier in Aub, das 2023 
zum ersten Mal in dieser Form statt-
gefunden hat, zieht dabei Spielerin-
nen und Spieler aus der ganzen Re-
gion an. Im Schützenhaus herrschte 

beim Turnier reger Betrieb, hier wur-
de gerechnet und analysiert, künftige 
Gegner beobachtet, der Turnierver-
lauf analysiert und kommentiert. 

Bis spät in die Nacht ging das 
Turnier, ehe die Sieger feststanden. 
Hatten in der ersten Runde auch Ge-
legenheitsdarter eine Chance zum 
Weiterkommen, so trennte sich in der 
zweiten Runde die Spreu vom Weizen. 
In den ko.-Runden waren die trainier-
ten Spieler unter sich. Dass am Ende 
wenigstens ein Auber auf das Sieger-
treppchen steigen konnte, war Julius 
Melber zu verdanken, der sich den 
dritten Platz sichern konnte. Der Sieg 
dagegen ging nach Gaukönigshofen. 

Ippesheim-Gollhofen – Meister Kreisklasse WÜ 2
Mit 62 Punkten und 89:46 Toren bei 19 Siegen, 5 Remis und 6 Niederlagen wurde die SG1 Ippesheim-

Gollhofen punktgleich mit der SG1 Reichenberg-Rottenbauer Meister der Kreisklasse Würzburg 2. 

Die Meister der Herren-Kreisklasse WÜ 2:
Hintere Reihe von links: Bernd Koclir, Nils Ott, Kevin Lilli, Felix Klein, Yannick Wingenfeld, Lukas Hofmann, Lukas Pfei�er, 

Uwe Schwemmer, Jochen Markert, Martin Schneider
Vordere Reihe von links: Franz Müller, Marcus Pfei�er, Keven Herbst, Uwe Meixner, Julian Zobel, Max Hahn, Michael Lilli, 
Yanik Lilli, Tobias Gebhardt, Damir Smailov. Liegend: Jens Lilli. Text: Walter Meding; Bild und Bildzeile: Swen Wingenfeld

Harmonischer Jahresrückblick 
bei der Spielvereinigung Gülchsheim  

Vieles bleibt bei der Spiel-
vereinigung Gülchsheim beim 
Alten. Zur diesjährigen General-
versammlung konnte der erste 
Vorsitzende Uwe Hirsch 52 Mit-
glieder begrüßen. Besonders be-
grüßte er den 2. Bürgermeister 
Manuel Lehner, den Gemeinderat 
Florian Smietana und die anwe-
senden Ehrenmitglieder Manfred 
Hirsch un Manfred Memhardt.  

Ein kurzer Rückblick von Hirsch auf 
die Arbeiten am erweiterten Vordach 
auf der Terrasse, die Bearbeitung der 
Rasenplätze für das anstehende VG 
Turnier und weitere Aktivitäten, zeig-
te das in die Zukunft des Vereins auch 
immer wieder investiert wird. Der 
Vorsitzende bedankte sich weiter bei 
allen Helferinnen, Helfern und Spon-
soren . Sportleiter Julian Hümmer 
lobte die erste Mannschaft und ihr 
Trainerteam für den fünften Platz in 
der Kreisliga. 

Leider steigt die zweite Mann-
schaft nach nur einem Jahr wieder 
in die B Klasse ab. Aber dort will man 
sich wieder mit einem neuen Trainer-
team etablieren. Bei der Jugend - SG 

mit Aub, Weigenheim, Ippesheim und 
Gollhofen wurden in der vergangenen 
Runde viele vordere Tabellenplätze 
gefeiert. Hümmer lobte die gute Zu-
sammenarbeit und betonte das dies 
sehr wichtig für die nächsten Jahre 
sei. Seit kurzem gibt es mit dem SV 
Hohlach eine Zusammenarbeit mit 
den Bambinis, die jeden Freitag zu-
sammen trainieren. Ansprechpartner 
für die Jugendmannschaften wird 
Peter de Candido. Außer Fussball 
gibt es weiterhin in Gülchsheim die 
Damen und Herrengymnastik, eine 
Yogagruppe und einen Lauftre� am 
Donnerstag für alle Interessierten, 
die sich gerne melden dürfen. Sehr 

von links nach rechts: Kassier Manfred Memhardt, 1. Vorstand Uwe Hirsch, 
2. Vorstand Julian Hümmer, Schriftführer Gerald Herrmann. Bild: Klaus Rock,

erfolgreich läuft weiterhin der Män-
nerstammtisch, der alle zwei Wochen 
im Sportheim statt�ndet. Bei den an-
stehenden Neuwahlen wurde der ers-
te Vorstand Uwe Hirsch , der Kassier 
Manfred Memhardt und Schriftführer 
Gerald Herrmann bestätigt. Neuer 
zweiter Vorstand ist Julian Hümmer. 
Als Beisitzer wurden Christiane Lang, 
Daniel Ebert, Christian Hofmann, Ro-
bin Dehner, Norbert Veeh und Chris-
tian Gebhardt für die nächsten zwei 
Jahre gewählt. Die nächsten Termine 
sind die Ausrichtung des diesjährigen 
VG Turniers in Gülchsheim vom 23. bis 
28.06., wo auch die italienische Nacht 
am Sportgelände statt�ndet.
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Mit 27 Punkten und 41:6 Toren bei 9 Siegen, 0 Remis und Niederlage wurde 
das U17 Juniorinnen-Team des FC Gollhofen Meister in der Gruppe 2 (Norweger 
Modell) Fußballkreis Schweinfurt

Die Meistermannschaft der B-Juniorinnen des FC Gollhofen
Hinten v. links: Martin Streckfuß, Milena Streckfuß, Jule Gall, Magdalena Schir-

mer, Bettina Dressel, Lina Klaus, Neele Lassak, Ralf Lilli
Vorne v. links: Enya Hofer, Livia Wolfsgruber, Lina Veit, Ida Mühlbauer, Daria 

Asmus, Leonie Himmel. Liegend: Lena Dantinger. 
Text: Walter Meding; Bild und Bildzeile: Melanie Torres

FC Gollhofen – B-Juniorinnen – 
Meister – Gruppe 2

Mit 57 Punkten und 93:17 Toren bei 19 Siegen, 0 Remis und 3 Niederlagen 
wurde die SG1 Gaukönigshofen-Tückelhausen mit sechs Punkten Vorsprung auf 
den SV Heidingsfeld Meister der A-Klasse Würzburg 2. 

Gaukönigshofen-Tückelhausen 
– Meister A-Klasse WÜ 2

Die Meister der Herren-A-Klasse WÜ 2: (SG 1) Gaukönigshofen-Tückelhausen. 
Text: Walter Meding; Bild: Alexander Rausch

Ruhige, alleinstehende Frau sucht zeitnah 
eine Wohnung ca. 65-75 qm in Ochsenfurt 

oder näherer Umgebung.

Tel. 0155 63 11 77 22

Suche!
Zu vermieten!

2-Zimmerwohnung, 80 m² mit Küche

in Oberickelsheim ab 1.7.26 zu vermieten

Tel. 0151 59 48 38 57
Anfragen per WhatsApp

Libella-Cup begeistert Nachwuchsfußballer 
auf der Ochsenfurter Maininsel

Rund 500 Kinder und etwa 50 Mannschaften sorgen für ein sportliches 
Wochenende beim Ochsenfurter FV

Zwei Tage lang stand die Mai-
ninsel in Ochsenfurt ganz im Zei-
chen des Jugendfußballs: Beim 
traditionellen Libella-Cup des 
Ochsenfurter FV trafen sich am 
Wochenende rund 50 Mannschaf-
ten aus dem Kleinfeldbereich, 
um gemeinsam ihrer Begeiste-
rung für den Fußball nachzuge-
hen. Insgesamt waren etwa 500 
Kinder im Alter von drei bis elf 
Jahren im Einsatz. Hinzu kamen 
zahlreiche Eltern, Geschwister 
und weitere Besucher, die für ei-
ne lebendige Turnieratmosphäre 
sorgten.

Der Libella-Cup zählt seit vielen 
Jahren zu den festen Bestandteilen 
des Vereinskalenders des Ochsen-
furter FV. Auf mehreren Spielfeldern 
gleichzeitig zeigten die Nachwuchs-
kicker ihr Können und sorgten für 
zahlreiche spannende Begegnungen. 
Dabei standen vor allem die Freude 
am Fußball, Fairness und das Gemein-
schaftserlebnis im Mittelpunkt.

Einen erheblichen Anteil am Gelin-
gen der Veranstaltung hatten die vie-
len ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer. Nach Angaben von Jugendlei-
terin und stellvertretender Bereichs-
leiterin Sport Anna Kämmerer waren 
rund 60 Freiwillige im Einsatz. Sie 
kümmerten sich um Aufbau und Ab-
bau, die Turnierleitung, den Verkauf 
von Speisen und Getränken sowie 
zahlreiche organisatorische Aufga-
ben rund um das zweitägige Turnier. 
„Ohne dieses Engagement wäre eine 
Veranstaltung dieser Größenordnung 
nicht möglich“, betonte Kämmerer.

Für den Verein hat das Turnier nicht 

nur sportliche Bedeutung. Die Ein-
nahmen aus dem Verkauf von Speisen 
und Getränken �ießen zu einem gro-
ßen Teil in die Nachwuchsarbeit und 
tragen dazu bei, den Jugendbereich 
weiterzuentwickeln. „Der Großteil 
kommt unserer Jugend zugute“, er-
läuterte Kämmerer. Damit leiste der 
Libella-Cup einen wichtigen Beitrag 
zur Finanzierung von Trainings- und 
Spielbetrieb sowie weiterer Angebo-
te für die jungen Fußballerinnen und 
Fußballer.

Die Verantwortlichen des Ochsen-
furter FV blicken insgesamt positiv 
auf die Entwicklung der Jugendab-
teilung. Besonders erfreulich sei der 
starke Zulauf in den vergangenen 
Monaten. „Wir haben viele Kinder 
und in diesem Jahr nochmals deutlich 
Zuwachs bekommen“, sagte Kämme-
rer. Die steigenden Mitgliederzahlen 
bringen allerdings auch neue Her-
ausforderungen mit sich. So sucht 
der Verein insbesondere für die Al-
tersklasse U9 zusätzliche Trainerinnen 
und Trainer, um den Trainingsbetrieb 
langfristig aufrechterhalten und wei-

ter ausbauen zu können. „Wir möch-
ten den Kindern weiterhin optimale 
Bedingungen bieten, benötigen dafür 
aber zusätzliche Unterstützung im 
Trainerbereich“, so die Jugendleiterin.

Bereits die jüngsten Fußballbegeis-
terten �nden beim Ochsenfurter FV 
ihren Platz. Während die o�ziellen 
Altersklassen des Bayerischen Fuß-
ball-Verbandes bei der U7 beginnen, 
trainieren beim OFV teilweise bereits 
Kinder ab drei Jahren. Voraussetzung 
sei lediglich, dass die Kinder ohne 
Windel am Trainingsbetrieb teilneh-
men können. Damit bietet der Verein 
schon den Kleinsten die Möglichkeit, 
erste Erfahrungen mit Ball und Be-
wegung in einer Mannschaft zu sam-
meln.

Mit dem Libella-Cup setzte der 
Ochsenfurter FV erneut ein starkes 
Zeichen für die Nachwuchsarbeit. Das 
Turnier zeigte eindrucksvoll, welche 
Bedeutung der Jugendfußball für den 
Verein besitzt und wie groß die Be-
geisterung für den Sport bei Kindern, 
Eltern und Ehrenamtlichen gleicher-
maßen ist. 

3. Bürgermeister Christof Braterschofsky und seine Sportreferenten Grünewald, 
Karl und Kohlhepp dankten den Helfenden und den aktiven Kids im Beisein der 
Sponsorin Ste� Sauer-Pritzl für ein tolles Turnier. Text und Bild: Walter Meding
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Leicht, spritzig,
erfrischend!
Der alkoholfreie Sommergenuss.

FC Hopferstadt – Frauenteam
Meister der Bezirksoberliga

Mit 39 Punkten und 47:18 Toren bei 13 Siegen, 0 Remis und 3 Niederlagen 
wurde das Frauenteam des FC Hopferstadt Meister in der Bezirksoberliga und 
steigen nunmehr erstmals in der Vereinsgeschichte in die Landesliga auf! 

Hinten: Sarah Reißmann, Silvia Gabel, Lea Förster, Nicole Wolf, Lena Kechel, Fran-
ziska Winzig, Theresa Schmitt, Anna-Lena Drescher, Trainer: Tobias Henkelmann
Vorne: Ela Schlicker, Laura Popp, Daniela Pehlert, Melina Reitwießner, Franziska 

Hinz, Franziska Gibfried, Nicole Meinzinger.  Text: W. Meding; Bild:T. Henkelmann

Goldener Abschied in Ruhpolding: 
TV-Ochsenfurt holt 

internationalen Meistertitel

TVO-Trio krönt starke Turnier-
leistung mit dem Titelgewinn – 
Für Tischtennis-Urgestein Peter 
Herbst endet eine außergewöhn-
liche Erfolgsgeschichte mit Gold

Bei den 14. Internationalen Bay-
erischen Meisterschaften im Senio-
rentischtennis für Mannschaften, die 
am 14. Mai 2026 in Ruhpolding aus-
getragen wurden, sorgte ein Trio des 
TV-Ochsenfurt für einen bemerkens-
werten Erfolg. Insgesamt gingen 294 
Spielerinnen und Spieler aus 14 Natio-
nen in den Altersklassen von M40 bis 
M80 an den Start. Für den TVO traten 
Katja Bußmann, Friedrich Binder und 
Peter Herbst an.

Bereits im Viertel�nale zeigte 
das Ochsenfurter Team seine Stärke. 
Gegen die an Position fünf gesetz-
te Mannschaft um Stanescu, Arzt 
und Dörr gelang ein überzeugender 
3:1-Erfolg. Im Halb�nale gegen May-
er, Kleinschmidt und Jajonc, die als 
Nummer vier der Setzliste geführt 
wurden, steigerten sich die TVO-Ak-
teure nochmals und zogen mit einem 
klaren 3:0 ins Finale ein.

Dort wartete mit Zamecnikova, 
Barthalomaeus und Mergenthal ein 

stark eingeschätztes Team. Doch Buß-
mann, Binder und Herbst ließen sich 
davon nicht beeindrucken. Mit gro-
ßem Einsatz, spielerischer Klasse und 
mannschaftlicher Geschlossenheit 
sicherten sie sich einen verdienten 
3:1-Sieg und damit den Titel des Inter-
nationalen Bayerischen Mannschafts-
meisters.

Für Peter Herbst hatte dieser Er-
folg eine besondere Bedeutung. Nach 
sechs Teilnahmen in Ruhpolding ver-
abschiedete sich das Ochsenfurter 
Tischtennis-Urgestein von einem 
seiner Lieblingsturniere. Bemerkens-
wert: Bei allen sechs Starts erreichte 
er mindestens das Finale – unabhän-
gig davon, ob er im Einzel, Doppel, 
Mixed oder Mannschaftswettbewerb 
antrat. Seit seiner ersten Teilnahme 
im Jahr 2013 brachte er zahlreiche Ti-
tel nach Ochsenfurt. Nun gelang ihm 
zum Abschied noch einmal das, was 
er sich gewünscht hatte: der Gewinn 
einer Goldmedaille.

Einzelergebnisse ab dem Viertel-
�nale: Bußmann 2:1 Siege (Einzel), 
Binder 3:0 (Einzel), Herbst 2:1 (Einzel) 
sowie Bußmann/Binder 2:0 (Doppel).

Textbearbeitung: Walter Meding; 
Foto: Roland Ackermann

Das TVO-Trio Herbst – Bußmann – Binder präsentiert sich nach der Siegerehrung

Ein Jahrhundert gelebte Vereinsgeschichte

TV-Ochsenfurt feiert 100 Jahre TVO-Halle
Festakt mit Sportvorführungen und zahlreichen Ehrengästen

Mit einem festlichen Abend 
hat der Turnverein Ochsenfurt 
das 100-jährige Bestehen seiner 
TVO-Halle am Abend des 15. Mai 
gefeiert. Genau am Tag der da-
maligen Einweihung blickte der 
Verein auf ein Jahrhundert Ver-
eins-, Sport- und Stadtgeschich-
te zurück. Zahlreiche Gäste aus 
Politik, Gesellschaft und Vereins-
leben kamen in der traditionsrei-
chen Halle zusammen, um das Ju-
biläum gemeinsam zu würdigen.

Unter den Ehrengästen befanden 
sich unter anderem Vorstands- und 
Ehrenmitglieder, Stadt- und Kreisräte, 
Altbürgermeister Peter Wesselowsky, 
der frühere Bürgermeister Peter Juks, 
Pfarrer Oswald Sternagel, die Spor-
treferenten Christof Braterschofsky, 
Hubert Karl und Christian Grünewald, 
Landtagsabgeordneter Volkmar Halb-
leib sowie die Ochsenfurter Zuckerfee 
Magdalena Gebhardt. Vorsitzender 
Ste�en Krämer begrüßte die Gäste 
stilvoll im Frack und mit Zylinder und 
erinnerte daran, dass der TV-Ochsen-
furt seit mittlerweile 144 Jahren fest 
zur Stadt gehöre. Sein Dank galt allen 
Helferinnen und Helfern der Veran-
staltung sowie dem Musiker Rainer 
Baumann aus Gaukönigshofen, der 
den Abend musikalisch umrahmte.

Für besondere Akzente sorgten die 
sportlichen Darbietungen zahlreicher 
Vereinsabteilungen. Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene präsentierten 
abwechslungsreiche Einlagen und 
machten deutlich, wie lebendig das 
Vereinsleben des TVO bis heute ist.

In seinem Grußwort würdigte 
Bürgermeister Bert Eitschberger die 
TVO-Halle als einen Ort, „der seit 100 
Jahren zu Ochsenfurt gehört“. Die 
Halle habe nicht nur Sportgeschichte 
geschrieben, sondern sei über Jahr-
zehnte Tre�punkt für Bewegung, 
Begegnung und Gemeinschaft gewe-
sen. Besonders hob Eitschberger den 
Mut der damaligen Vereinsverant-
wortlichen hervor, die trotz schwie-
riger wirtschaftlicher Zeiten in den 
1920er-Jahren den Bau einer eigenen 
Turnhalle verwirklichten. Dies sei ein 
klares Bekenntnis zum Verein, zur Ju-
gend und zur Stadt gewesen.

Zugleich erinnerte der Bürgermeis-

ter an die wechselvolle Geschichte 
des Gebäudes. Die Halle habe Kriegs- 
und Nachkriegszeiten erlebt und sei 
zeitweise sogar von amerikanischen 
Truppen genutzt worden. Dennoch 
sei sie immer wieder zu einem Ort 
des Sports und der Gemeinschaft 
geworden. Über viele Jahrzehnte 
hinweg diente die TVO-Halle nicht 
nur als Sportstätte, sondern auch als 
Schulturnhalle, Veranstaltungsort, 
Festsaal und kultureller Mittelpunkt 
der Stadt. Theaterau�ührungen, 
Fasching, Tanzveranstaltungen und 
Wettkämpfe hätten Generationen 
von Ochsenfurterinnen und Ochsen-
furtern geprägt.

Eitschberger dankte ausdrücklich 
allen Ehrenamtlichen, Übungsleitern 
und Unterstützern, die die Halle über 
Jahrzehnte hinweg erhalten und mit 
Leben erfüllt hätten. „Eine Halle steht 
nur 100 Jahre, wenn immer wieder 
Menschen Verantwortung überneh-
men“, betonte der Bürgermeister. Das 
Motto „Der TVO bewegt Ochsenfurt“ 
sei deshalb gelebte Wirklichkeit.

Auch der stellvertretende Land-
rat Alois Fischer würdigte in seinem 
Grußwort die Bedeutung der TVO-
Halle und des Vereins für die Region. 
Ochsenfurt bezeichnete er als „abso-
lute Nummer eins an der Main-Süd-
spitze“ des Landkreises Würzburg. 
Mit mehr als 1.500 Mitgliedern sei 
der TV-Ochsenfurt ein bedeutender 
gesellschaftlicher Motor der Stadt. 
Besonders hob Fischer hervor, dass 
die Halle seit vielen Jahrzehnten nicht 
nur dem Sport, sondern ebenso kul-
turellen Veranstaltungen und dem 
gesellschaftlichen Leben diene.

Klaus Greier, Vorsitzender des BLSV-
Bezirksverbandes Unterfranken, lobte 
vor allem das große ehrenamtliche 
Engagement des Vereins. Beeindruckt 
zeigte er sich von der modernen und 
funktionalen Ausstattung der Halle 
sowie von den vielfältigen Aktivitäten 
des TVO. Einen besonderen Dank rich-
tete er an die Vorstandschaft sowie 
an die zahlreichen Übungsleiterinnen 
und Übungsleiter, die Woche für Wo-
che den Sportbetrieb ermöglichen 
würden.

Den historischen Höhepunkt des 
Abends bildete die Festrede von Vor-
sitzendem Ste�en Krämer. In einem 

ausführlichen Rückblick zeichnete er 
die Geschichte der TVO-Halle von den 
ersten Planungen Ende des 19. Jahr-
hunderts bis in die Gegenwart nach. 
Jahrzehntelang hätten die Mitglieder 
Geld für eine eigene Halle zurückge-
legt, ehe 1925 trotz wirtschaftlich 
schwieriger Rahmenbedingungen 
der Bau begonnen werden konnte. 
„Mit Idealismus, Spenden und einer 
unglaublichen Gemeinschaftsleis-
tung entstand diese Halle“, erklärte 
Krämer.

Er erinnerte an die vielfältige 
Nutzung der Halle als Ort für Sport, 
Theater, Fasching und gesellschaftli-
ches Leben, aber auch an schwierige 
Zeiten während der NS-Diktatur und 
des Zweiten Weltkriegs. Immer wie-
der hätten engagierte Vereinsmit-
glieder die Halle instandgesetzt und 
modernisiert. Besonders hob Krämer 
die Generalsanierung in den Jahren 
1999 und 2000 hervor, bei der rund 
8500 Stunden Eigenleistung erbracht 
wurden. Auch spätere Projekte wie 
die Dachsanierung oder die Neuge-
staltung des Hallenumfelds seien nur 
durch großen Einsatz vieler Helfer 
möglich gewesen.

Als eindrucksvolles Zeichen der 
Verbundenheit mit der Halle bezeich-
nete Krämer zudem ein Crowdfun-
ding-Projekt für eine neue Treppe, 
bei dem 858 Unterstützer insgesamt 
12.560 Euro spendeten. Dies zeige, 
wie tief die TVO-Halle bis heute in der 
Bevölkerung verwurzelt sei. Mit Blick 
auf die Zukunft sprach der Vorsitzen-
de von neuen Herausforderungen 
wie energetischer Sanierung und 
dem Erhalt der historischen Bausubs-
tanz, zeigte sich jedoch optimistisch: 
„Wenn uns die vergangenen 100 
Jahre eines gelehrt haben, dann, dass 
jede Generation ihren Beitrag geleis-
tet hat – und das auch weiterhin tun 
wird.“

Zum Abschluss dankte Krämer 
allen früheren und heutigen Verant-
wortlichen, Ehrenamtlichen, Spen-
dern, Unterstützern sowie der Stadt 
Ochsenfurt und zahlreichen Projekt-
partnern. Sein Fazit des Abends laute-
te: „100 Jahre TVO-Halle – das ist ein 
Werk der Gemeinschaft, des Mutes, 
der Verantwortung und ein Werk für 
die Zukunft.“

Stolz präsentiert der Vorsitzende des TVO, Ste�en Krämer (mit Zylinder) und einer Auswahl von Mitgliedern, quer durch 
viele Abteilungen, im Beisein u. a. von Bürgermeister Bert Eitschberger und MdL Volkmar Halbleib die stattliche 100-jährige 

vereinseigene Sport- und Veranstaltungshalle am 15. Mai 2026. Text und Bild: Walter Meding

Fußball neu erleben –
 nicht nur spielen, sondern das Spiel leiten!

Du liebst Fußball, bist selbst 
aktiv auf dem Platz oder willst 
das Spiel einmal aus einer ganz 
neuen Perspektive kennenler-
nen? Dann nutze deine Chance 
und werde Schiedsrichter/in!

Die Schiedsrichtergruppen Kitzin-
gen/Ochsenfurt, Main-Spessart und 
Würzburg veranstalten gemeinsam 
den Schiedsrichter-Neulingskurs 2026 
– dein Einstieg in eine Rolle, ohne die 
kein Fußballspiel statt�nden kann. 
Mitmachen kannst du bereits ab 12 
Jahren!

Präsenztermine: Freitag, 17. Juli 
| 14:00 – 17:45 Uhr; Samstag, 18. 
Juli | 09:00 – 13:00 Uhr;

Sonntag, 19. Juli | 09:00 – 13:00 
Uhr (inkl. Prüfung). Ort: Geschäfts-
stelle des Bayerischen Fußballver-

bands Unterfranken; Friedenstra-
ße 6, 97072 Würzburg

Im Kurs lernst du nicht einfach 
nur Regeln auswendig – du tauchst 
ein in die Welt der Spielleitung, Ent-
scheidungen und Spielsituationen. 
Themen wie Abseits, Fouls, Strafstoß, 

Spielleitung und Regelverständnis 
werden praxisnah vermittelt. Weitere 
Regelinhalte kannst du �exibel über 
modernes Online-Learning erarbei-
ten.

Gerade für aktive Fußballerinnen 
und Fußballer bietet der Kurs echten 
Mehrwert: Wer die Regeln besser ver-
steht, sieht das Spiel anders, disku-
tiert cleverer und entwickelt ein noch 
stärkeres Spielverständnis. Interesse 
geweckt? Dann melde dich oder infor-
miere dich unverbindlich bei:

Marcel Holstein – Gruppenlehr-
wart; marcel.holstein@srg-wuerz-
burg.de; Mobil: 0173 23 60 235

Mit 33 Punkten und 38:12 Toren bei 11 Siegen, 0 Remis und 2 Niederlagen 
wurde das Frauenteam des FC Gollhofen Meister in der Bezirksliga 1.

Text: Walter Meding; Bild und Bildzeile: Melanie Torres

FC Gollhofen – Frauenteam 
Meister in der Bezirksliga

Vorne v. l.: Jule Krämer, Lisa Derks, Lina Mühlbauer, Theresa Schwarz, Annika 
Derks, Carina Steinmetz. 

Mitte: Ann-Katrin Därr, Siegfried Arlt, Magdalena Heinz, Melanie Schaupp, Olivia 
Krämer, Sandra Muhl�nger, Magdalena Strohmer, Jana Branz, Ines Wohlmacher, 

Melanie Torres, Johanna Gebhardt
Hinten: Vanessa Stahl, Alba Wiesenthal, Anna Wittmann, Magdalena Seemann, 
Lena Düll, Mareike Schmidt, Anika Schwarz; Es fehlt: Simone Veeh, Vanessa May

Kulturfest zum Mitmachen
18. Unterfränkisches Volksmu-

sikfest in Eibelstadt

Eibelstadt ist Veranstaltungs-
ort für das Unterfränkische 
Volksmusikfest 2026. Auf fünf 
Aktionsbühnen wird sich am 19. 
Juli die große Bandbreite frän-
kischer Volksmusik präsentieren 
und alles, was dazu gehört. Be-
zirkstagspräsident Stefan Funk 
ist Schirmherr für diesen Tag vol-
ler Musik, Tanz und Gesang sowie 
Mundart und Tracht und will vor 
allem Kinder begeistern, um sie 
für fränkische Klänge und Aus-
drucksformen zu gewinnen.

Inka P�ster, Vorsitzende der Ar-
beitsgemeinschaft Fränkische Volks-
musik Bezirk Unterfranken e.V. (ARGE 
Fränkische Volksmusik) lädt als Ver-
anstalterin zusammen mit der Stadt 
Eibelstadt ein. Traditioneller Beginn 
ist mit dem Festgottesdienst um 
9.30 Uhr mit der Stadtkapelle in St. 

Nikolaus, gefolgt von einem Festzug 
zur Hauptbühne. Der Volksmusiktag 
ist Bühne, Mitmachfest und Messe 
zugleich für Gruppen aus ganz Unter-
franken. Erwartet werden 30 Teilneh-
mer: Trachten-, Volkstanz-, Musik-, 
Chor- und Theatergruppen, die frän-
kische Kultur leben. Mit dabei sind In-
formations- und Marktstände wie der 
des Unterfränkischen Dialektinstituts 
der Universität Würzburg oder der 
Trachtenberatung des Bezirks.

Abhängig vom Wetter werden in 
Eibelstadt mehrere tausend Besu-
cher erwartet. Bürgermeister Markus 
Schenk kooperiert dabei mit Bastian 
Lange und seiner Erfahrung als Veran-
stalter des etablierten KUS - des Kul-
tursommer der Allianz MainDreieck 
mit seinen unterschiedlichen Forma-
ten. Bei Infrastruktur und Bewirtung 
sind hauptsächlich die Eibelstadter 
Vereine gefordert.

Glücklich mit dem Eibelstadter Engagement und der herrlichen Stadtkulisse für das 
Unterfränkische Volksmusikfest sind die Macher, v.li. Inka P�ster (Arge Fränkische 
Volksmusik), Bastian Lange (Allianz-Manager MainDreieck), Schirmherr Bezirks-

tagspräsident Stefan Funk, Bürgermeister Markus Schenk und Birgit Speckle, beim 
Bezirk Unterfranken zuständig für Musik, Theater, Heimatp�ege. Foto Antje Roscoe
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Gewerbe-Lösung –
mit HAAG-Effizienz-Wand.

 ✔ orientieren 
 ✔ planen
 ✔ realisieren

 Jürgen HAAG
 Zimmerei · Holzhäuser
 Am Traugraben 1

✆ 09332/59 33 50

 HAAG-BAU.de

Bürogebäude …

… mit Lagerhalle

Badesaison im 
Freibad Gnötzheim erö�net

Mit ehrenamtlicher Arbeit 
wurde die Beckenumrandung erneuert

Pünktlich zum Start der 
P�ngstferien hat das Freibad im 
Martinsheimer Ortsteil Gnötz-
heim seit 23. Mai wieder ge-
ö�net. Bei frühsommerlichen 
Temperaturen knapp unter 30 
Grad ließ sich der neugewählte 
Bürgermeister Mathias Sieber 
nicht lange bitten und erö�nete 
mit einen beherzten Sprung ins 
kühle Naß die Badesaison. Unter-
stützt wurde er dabei von zahl-
reichen Kindern, die dem ersten 
Badetag bereits entgegenge�e-
bert hatten.

In einer kurzen Ansprache vor dem 
Erö�nungssprung bedankten sich Sie-
ber und Gemeinderat Harry Schneider 
bei den zahlreichen Helferinnen und 
Helfern, die im vorigen und in diesem 
Jahr mit großem ehrenamtlichen Ar-
beitseinsatz die Umrandung des Be-
ckens erneuert haben. Um die 3500 
unbezahlte Arbeitsstunden sind auf 
diesem Weg zustande gekommen. 
Zusammen mit den beiden erfolgrei-
chen Crowdfunding-Aktionen “Viele 
scha�en mehr!” in Zusammenarbeit 
mit der VR Teilhaberbank konnten die 
nötigen Mittel für die Finanzierung 
der Renovierungsarbeiten bereitge-
stellt werden. Pünktlich zum 50jähri-
gen Jubiläum in diesem Jahr zeigt sich 
das Bad somit runderneuert.

Auch der laufende Betrieb des 
Freibads wäre ohne den Einsatz vie-
ler Freiwilliger nicht zu leisten; allen 
voran die Ortsgruppe Gnötzheim der 

Wasserwacht, die immer für ein si-
cheres Badevergnügen sorgt und das 
Team von Kasse und Kiosk. Mit gro-
ßem Applaus dankten Bürgermeister 
Sieber und die zur Erö�nung gekom-
men Badegäste den ehrenamtlichen 
Helfern.

Neu ist in diesem Jahr auch die 
Webseite des Freibads: unter https://
freibad-gnoetzheim.de (siehe QR-
Code zum abscannen) gibt es aktuelle 
Informationen rund um das Bad. Wer 
nicht weiss, ob sich die Fahrt zum Frei-
bad noch lohnt �ndet auf der Startsei-
te eine “Kassenampel”, die auf einen 
Blick zeigt, ob das Bad bei kühlerem 
Wetter geö�net hat.

Das Freibad Gnötzheim hat bei 
schönem Wetter Montag bis Freitag 
von 14 bis 20 Uhr sowie Samstag, 
Sonntag und an Feiertagen von 12 bis 
20 Uhr geö�net. Bei kühlerem Wetter 
wird ggf. später geö�net oder früher 
geschlossen.

Die Eintrittspreise sind im Ver-
gleich zum Vorjahr weitgehend stabil 
geblieben: die Tageskarte kostet 2,50 
€ (ermäßigt 2,00 €); die Dutzendkarte 
24,00 € (18,00 €) und die Saisonkarte 
35,00 € (24,00 €). Lediglich die Fami-
lien-Saisonkarte wurde im Preis von 
65,00 auf 70,00 € angehoben.

Das 50jährige Jubiläum des Frei-
bads wird in diesem groß gefeiert: 
am vorletzten Wochenende vor den 
Sommerferien �ndet am Samstag 25. 
Juli die Kinderpoolparty statt und am 
Sonntag 26. Juli gibt es einen großen 
Festbetrieb.          Text/Bild: Volker Götz 

Unterstützt von zahlreichen Kindern erö�nete Martinsheims neuer Bürgermeister 
Mathias Sieber mit einem Sprung die Badesaison im Freibad Gnötzheim.

Frische Einlegegurken
  zu verkaufen!
Ab sofort bis Mitte August

Rita Seiffert Bauernladen
Brunnenstraße 3
97199 Ochsenfurt
Tel: 09331 / 23 05

Thea Kraft
Linke Bachgasse 19
97199 Goßmannsdorf
Tel: 09331 / 98 00 144

Wir bitten vorab um telefonische Bestellung.
Abholung Dienstags nach tel. Vereinbarung.

www.ruppert-kg.de

E-Mail zentrale@ruppert-kg.de 
Tel. +49 (0) 93 31 / 87 60-0 

WERTSTOFFZENTRUM
CONTAINERVERLEIH
BETONTANKSTELLE
NATURSTEIN

Nachhaltig, 
service-
orientiert, 
fair kalkuliert:

Ihre Versorgung mit Gas, 
Pellets, Wärme & mehr!

Tel. 0931   2794-3 
www.gasuf.de

Weinprinzessinnen sprinteten kurz voraus
Der zweite Weinparadieslauf verzeichnete 257 Teilnehmer 

und Teilnehmerinnen – Eine Fortsetzung gibt es im nächsten Jahr
Alle hatten ihren Spaß beim 

zweiten Weinparadieslauf in Ip-
pesheim. Am Schluss waren auch 
die Veranstalter zufrieden. 257 
Teilnehmende waren dabei.

Die Bambinis machten beim zwei-
ten Ippesheimer Weinparadieslauf 
wieder den Anfang. Die 600 Meter 
waren zu scha�en. Hinterher liefen 
die Eltern, um die Kleinen anzufeu-
ern, aber auch um da zu sein, sollte 
es wider Erwarten nicht so gut laufen.

Aber es musste gut laufen. Viel 
Zeit hatten das Organisationsteam 
des Heimat- und Weinbauvereins mit 
Christina Alt und Daniel Stumpf in die 
Vorbereitung gesteckt. Mit 28 Helfern 
und Helferinnen sowie 30 Feuerwehr-
leuten, die die Straßen absperrten, 
war man gut gerüstet. Vom Strecken-
posten bis zu den Versorgungsstati-
onen und den begleitenden Radfah-
rern – es hat alles funktioniert. Auch 
im nächsten Jahr, so kündigten Alt 
und Stumpf an, wird es wieder einen 
Weinparadieslauf geben.

Der ASV Ippesheim hatte für den 
Lauf seine Räumlichkeiten zur Ver-
fügung gestellt. Auch die Bewirtung 
übernahm der Verein. Der Bauhof 
hatte die Laufwege vorbereitet.

Zu den Mitlaufenden, oder besser 
„Mitgehenden“, zählten der stellver-

tretende Landrat Reinhard Streng, 
Bürgermeister Rainer Bullmer, sein 
Vorgänger Karl Schmidt und die Re-
gionalmanagerin der Kommunalen 
Allianz A7 Franken West, Linda Olzog. 
Bullmer betonte dann auch, dass die 
Vierergruppe außerhalb der Wer-
tung laufe. Streng betonte, dass der 
Weg das Ziel sei, egal wie die Zeit ist. 
Hauptsponsor Johannes Gegner (VR 
Teilhaber Bank) lobte die Veranstal-
tung und machte sich dann anschlie-
ßend als Läufer im Hauptlauf selbst 
auf die Strecke.

Den Startschuss gaben die Böller-
schützen des Trachtenvereins U�en-
heim. Allerdings mit einigen Sekun-

den Verzögerung. Die Zeit nutzen die 
Weinprinzessinnen des Weinparadie-
ses, die das Feld beim Start anführten, 
rasch die Strecke wieder zu verlassen. 
Ippesheims Weinprinzessin Christiane 
Hahn freute sich, dass so viele Spaß 
am Sport haben. Beim Laufen durch 
das Weinparadies könne man zudem 
sehen, wo der künftige Wein wächst.

Maximilian Kuhbandner, der die 
Läufe moderierte, hatte leichtes Spiel. 
Er feuerte die Läuferinnen und Läufer 
mit aufmunternden Worten auf die 
letzten Meter an.

Beim Zieleinlauf hatten etliche 
noch die Luft für einen Freuden-
sprung oder eine kleine Einlage. Man-
ches Kind, das beim Schülerlauf dabei 
war, lief Mama oder Papa entgegen. 
Hand in Hand ging es so durchs Ziel.

Beim Hauptlauf wiederholte Flori-
an Koch (M30,32:01) Laufteam Bay-
ern) seinen Vorjahressieg. Er scha�te 
die 9,2 Kilometer in 32:01 Minuten. 
Damit war er 31 Sekunden schneller 
als im vergangenen Jahr. Wie Koch bei 
der Siegerehrung sagte, ist sein gro-
ßes Ziel der Berlin Marathon.

Platz zwei ging an Thomas Dah-
men (M40) vom TSV Dinkelsbühl. 
Dritter im Gesamtklassement wurde 
Jürgen Wittmann (M45) vom TV 1848 
Loburg.

Bei den Damen siegte Tanja Schie-
nagel (W40) vom TSV Dinkelsbühl, 
gefolgt von Kathrin Roth (W35) vom 
ASV Ippesheim und Sarah Hahn 
(W40,) von der Praxis für Orthopädie 
und Osteopathie Sarah Hahn.

Den Gesamtsieg im Hobbylauf bei 
den Männern holte sich Robert Dah-
men (M45) vom TSV 1860 Ansbach. 
Die Plätze zwei und drei belegten 
Christof Därr (U14) vom SV Hütten-
heim und René Klenk (M35).

Bei den Damen gewann Ute Heller 
(W45) von den Herrieder Aquathle-
ten. Platz zwei ging an Ulrike Fischer 
(W35) vom RST Lauftre� Markthei-
denfeld, Platz drei belegte Andrea 
Bauer (W50) von den Herrieder Aqua-
thleten.

Rasch machten die Weinprinzessinnen den Läuferinnen und Läufern wieder Platz. 
Foto: Gerhard Krämer

Neupriester 
feierte seine erste Messe in Ochsenfurt

Samstag vor P�ngsten wurde 
Benedict Dürrlauf von Bischof 
Franz Jung im Würzburger Dom 
zum Priester geweiht. Sein Leit-
wort lautet: „Christus vita est 
– Christus ist das Leben“. Am 
P�ngstsonntag feierte er seine 
Primiz in seiner Heimatpfarrei St. 
Andreas in Ochsenfurt.

Begleitet von Fahnenabordnungen 
der Malteser, des Frauenbundes und 
der Kolpingfamilie sowie zahlreichen 
Ministrantinnen und Ministranten 

zog der Neupriester mit Diakonen und 
Priestern in die Stadtpfarrkirche ein. 
Zu Beginn wurde sein neues Priester-
gewand gesegnet und angelegt.

Benedict Dürrlauf begrüßte seine 
Familie, die anwesenden Geistlichen, 
darunter Weihbischof Paul Reder und 
Generalvikar Jürgen Vorndran, sowie 
die Seminaristen des Priestersemi-
nars Würzburg und die zahlreichen 
Gottesdienstbesucher.

Die Predigt hielt Christoph Witt-
mann. Er sprach über die schönen, 
aber auch herausfordernden Seiten 

des Priesterberufs. Zum Abschluss 
dankte der Neupriester allen Mitwir-
kenden und spendete den Primizse-
gen.

Anschließend nutzten viele Gläubi-
ge die Gelegenheit, dem Neupriester 
auf dem Kirchplatz und im Pfarr-
zentrum zu gratulieren. Bei Ka�ee, 
Kuchen und Getränken wurde das 
selten gewordene Ereignis gemein-
sam gefeiert. Den Abschluss bildete 
ein Abendlob in der Stadtpfarrkirche 
mit Einzelprimizsegen für zahlreiche 
Gläubige.

Der aus Ochsenfurt stammende Pfarrer Benedict Dürrlauf präsentierte sich mit großem kirchlichem Aufgebot nach seiner 
ersten Messe vor der Michaelis-Kapelle in Ochsenfurt.  Textbearbeitung: Walter Meding; Bild: Josef Pfeu�er

Jungen Wein in herrschaftlichen Mauern genossen
Auf Schloss Frankenberg präsentierten sich die Betriebe der „WeinWanderWelt“ als Genussregion

 Als sich am Wochenende die 
Tore von Schloss Frankenberg ö�-
neten und der Duft von frischem 
Wein auf kulinarische Spezialitä-
ten traf, war das launige Ambi-
ente der Jungweinprobe der Ver-
einigung WeinWanderWelt wie 
gescha�en. Markus Meier, Win-
zer aus Ulsenheim und einer der 
Mitorganisatoren, hat eine klare 
Vision für die Region, die weit 
über den Glasrand hinausreicht.

Stellvertretend für die zehn Win-
zerbetriebe der Weinbauvereine 
aus Krassolzheim, Ingolstadt, Markt 
Nordheim und Ulsenheim erklärte 
Meier das Konzept, das die Identität 
der Region neu de�nieren soll: weg 
vom reinen „Weintrinken“, hin zur 
ganzheitlichen Genusslandschaft.e

Das Motto lautet seit fast 20 Jah-
ren „Junger Wein in alten Mauern“. 
Das historische Ambiente von Schloss 
Frankenberg bot dafür die perfekte, 
neutrale Kulisse. „Ich bin immer ein 
Freund davon zu sagen, wir müssen 
nicht noch eine Veranstaltung ma-
chen und jeder macht irgendwie alles 
allein“, erklärt Meier den gemein-

schaftlichen Ansatz. Auf dem Schloss, 
dessen Weinberge die Ulsenheimer 
Winzer seit zwei Jahren gepachtet 
haben und bewirtschaften, konnten 
alle Betriebe gleichermaßen glänzen.

Dabei geht es Markus Meier vor 
allem um das gemeinsame Erlebnis. 
„Wir laden einfach ein, habt einen 
super Tag und genießt unsere Heimat, 
unsere guten Produkte und auch den 
Wein, aber nicht nur“, so Meier. 

 Bei der Jungweinprobe war für Jung und Alt genussvolles dabei. 

Die Neuausrichtung der Jungwein-
probe zeigt sich besonders im Cha-
rakter eines Genussmarktes. Neben 
den zehn Winzern waren auch eine 
Schnapsbrennerei und verschiedene 
Manufakturen, etwa für hausge-
machte Marmeladen, vertreten. Auch 
für die kleinsten Gäste war gesorgt, 
mit Eis oder einer Hüpfburg, denn 
die Veranstaltung sollte attraktiv für 
Familien sein.

Meier betonte, dass das Konzept 
„Markt der Genüsse“ deutlich mehr 
Menschen anspricht als eine reine 
Weinmesse: „Wenn jemand bei uns 
Urlaub macht, will er nicht fünf Tage 
Wein trinken. Er will wandern gehen, 
er will was essen, und diese Ganzheit-
lichkeit müssen wir mehr vermark-
ten“.

Trotz des Fokus auf das Gesamter-
lebnis bleibt der Wein natürlich das 
Herzstück. Insgesamt 80 verschiede-
ne Weine konnten die Besucher ent-
decken. Das Preissystem war einfach 
und fair gestaltet: Der Zugang zum 
Genussmarkt selbst war kostenlos. 
Wer jedoch die volle Vielfalt der regio-
nalen Weine erkunden möchte, zahlte 
einmalig zwölf Euro.

Hinter der lockeren Atmosphäre 
der WeinWanderWelt steckte eine 
wichtige Botschaft für die regionale 
Wirtschaft. Anstatt sich gegenseitig 
als Konkurrenten zu sehen, müsse 
man die Region gemeinsam groß 
denken. „Unser Wettbewerb ist der 
nicht-deutsche Wein, der in Deutsch-
land getrunken wird – das sind über 
60 % – und nicht der Nachbar“, stellte 
Meier klar.

  Schreinergeselle

    Wir suchen...

  Schreinergeselle

    Wir suchen...

(m/w/d)

thomas@holzwerkstatt-rhein.de

Kein Job
von der Stange.

Sondern echtes 
Handwerk mit 

Zukunft.

____

Interesse?
Melde dich einfach bei uns.

09334 8162

> holzwerkstatt-rhein.de/karriere

JEDEN SAMSTAG VON 09.00-12.30 UHR
AUF DEM MARKTPLATZ 
FREUEN SIE SICH AUF 
REGIONALE UND SAISONALE PRODUKTE 

Stadt 
Ochsenfurt www.ochsenfurt.de 
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Bewirb dich jetzt:jetzt:

Wir bieten dir interessante Einstiegsmöglichkeiten

Verstärkung für unser Team gesucht!

  in Ochsenfurt

als Marktleiter, stellv. Marktleiter und 
Verkäufer in Voll-/Teilzeit (m/w/d)  

Wenn’s düdt, bist dahemm!
Eisengießer, Maschinenbauer und 

Werksbesetzer: Eibelstadt und seine Hofmänner
„Wenn’s düdt, bist dahemm!“. 

Mit dieser Anweisung sind die Ei-
belstadter Kinder der 1960er und 
70er Jahre aufgewachsen, sagt 
Bernd Amling in Anspielung auf 
die Werkssirene der Maschinen-
fabrik und Eisengießerei Gebrü-
der Hofmann. 

„Wenn’s düdt, bist dahemm - Eibel-
stadt und seine Hofmänner“ widmet 
sich diesem besonderen Stück Indust-
rie- und Stadtgeschichte. „Die Fabrik“ 
hat das Städtchen geprägt – mit gut 
bezahlten Arbeitsplätzen. Hier war 
teils über Generationen eine selbstbe-
wusste Industrie-Arbeiterschaft am 
Werk, Metaller die landwirtschaft-
liche Maschinen der renommierten 
Marke „Bavaria“ bauten. Die Gebrüder 
Hofmann waren die Alternative für all 
die jungen Männer, die nicht eine 
Landwirtschaft übernahmen oder sie 
nurmehr im Nebenerwerb betrieben, 
ordnet Amling als Ausstellungsma-
cher ein.

320 Mitarbeiter hatten die Gebrü-

der Hofmann (1870 bis 1983) in der 
Spitze – und eine Eibelstadter Fami-
liengeschichte, die sich bis auf eine 
Schmiede 1666 zurückverfolgen lässt. 
Die Hallen am südlichen Ortsrand, 
am Gebrüder-Hofmann-Ring, zeugen 
noch von der einstigen Größe. Viele 
Eibelstadter aber wissen schon gar 
nicht mehr was hier einst los war. 
Höchste Zeit, diese besondere Ge-
schichte zu recherchieren, solange es 
noch Zeitzeugen gibt, befand Amling, 
der Schriftführer des Heimatvereins 
ist. „Ich glaube, bis auf die Reifen 
haben die Hofmänner fast alles selbst 
gemacht“, erläutert er die Dimensi-
onen für die 25.000 Quadratmeter 
Produktions�ächen. Es qualmte und 
stank, so Amling.

Das Heimatmuseum Eibelstadt 
zeigt die Sonderausstellung im Früh-
messerhaus, Hauptstraße 12, bis 
Oktober immer sonntags von 14 bis 
16 Uhr sowie für Gruppen auf Anfra-
ge. Der Eintritt ist frei. Info: www.
heimatmuseum-eibelstadt.de

Auf dem Gelände der Maschinenfabrik Gebr. Hofmann sind heute viele andere 
Firmen ansässig. Text/Foto Antje Roscoe

 

 

 

Büro: Oellinger Str. 21 • Betriebshof Riedgartenweg 66
97258 Gülchsheim • Tel. 09335/477 + 1474 

info@reisebus-schmidt.de • reisebuero@reisebus-schmidt.de
Inhaberin: Heidemarie Schmidt-Pregitzer

ALLES AUSSER GEWÖHNLICH!

REISEBÜRO  &  BUSUNTERNEHMEN 

Weitere Mehrtages- und auch Tagesreisen �nden Sie in unserem Reisekatalog 
oder auf unserer Homepage . www.reisebus-schmidt.de

Fordern Sie den Katalog an oder stöbern Sie direkt auf unserer Homepage. 
Auf der können Sie auch direkt online buchen, Gutscheine online erwerben 

und diese auch gleich bei sich zuhause drucken!

WIR PLANEN IHRE REISE MIT BUS • SCHIFF • FLUG

Mehrtagesreisen
25.07. – 30.07. Alpenpanoramen um den Mt.Blanc      HP    989,-

12.08. – 15.08. Lüneburger Heide   HP    509,-

22.08. – 23.08. Donauschifffahrt – Passau nach Linz ÜF    277,-

24.08. – 28.08. Burgund   HP    799,-

20.09. – 24.09. Herbst am Dachstein – 4* Hotel im Ennstal HP    609,-

07.09. – 18.09. Glanzlichter Rumäniens  HP 1.619,-

16.09. – 23.09. Korsika – Sardinien   HP 1.313,-

26.09. – 03.10. Goldener Herbst in Südtirol  HP    959,-

04.10. – 08.10. Istrien – All inclusive am Meer  AI    588,-

14.10. – 18.10. Saisonabschlussfahrt nach Kärnten HP    669,-

22.10. – 26.10. Cóte d'Azur – Maritimes Küstenparadie  HP   788,

29.10. – 01.11. Bonjour Paris – Rendezvous mit der Weltstadt ÜF   477,- 

05.11. – 08.11. Olivenöl Fest an der Blumenriviera  HP   444,- 

27.11. – 01.12. Advent in Südtirol – 

 im 4* Wellnesshotel Kristall in Olang HP    599,-

03.12. – 06.12. Adventstage an der Mosel  HP    499,-

� �

Tagesreisen
01.08.2026 Selb – Fest der Porzelliner         45,- 

02.08.2026 Wendelstein – Schliersee         63,- 

06.08.2026 Stuttgart Wilhelma – inkl. Eintritt        68,- 

08.08.2026 Eisenach – Wartburg – inkl. Stadtführung        59,- 

15.08.2026 Spaß ohne Grenzen im Europapark – inkl. Eintritt      117,- 

29.08.2026  Die Zugspitze – Top of Germany – inkl. vieler Leistungen   132,- 

02.09.2026  Schlemmen im Hofbräuhaus in Berchtesgaden 

 zum Spottpreis durch Sponsoring Firma Wentatex          6,- 

�

 � �

 

Ihre Treue wird belohnt! Informationen in unserem Büro!
A L L E S   A U S S E R  G E W Ö H N L I C H

60 Jahre ehrenamtlicher Einsatz 
fürs Ochsenfurter Bratwurstfest

Überraschende Ehrung für drei langjährige Helfer im Festzelt
Eine besondere Überraschung 

hielt das 61. Ochsenfurter Brat-
wurstfest am P�ngstmontag 
bereit: Drei Männer, die seit 
unglaublichen 60 Jahren ehren-
amtlich am Bratwurstfest mitar-
beiten, wurden spontan von der 
Stadt Ochsenfurt geehrt. Paul 
Mohr, Ernst Mohr und Anton „To-
ni“ Heidenblut erhielten die An-
erkennung direkt im Festzelt – 
sichtbar überrascht und erfreut.

Auf die außergewöhnliche Leis-
tung aufmerksam würdigte Bürger-
meister Bert Eitschberger gemeinsam 
mit seiner Stellvertreterin Rosa Behon 
diese Leistung und nahm dieser noch 
am Abend des P�ngstmontags eine 
Ehrung vor.

„Es gibt drei Menschen, die nach 
meinen Informationen 60-mal da-
bei gewesen sind, 60 Mal aufgebaut 
haben, 60-Mal mitgearbeitet haben 
und 60-mal wieder abgebaut haben“, 
würdigte Bürgermeister Bert Eitsch-
berger die Geehrten vor den Festgäs-
ten. „Ich �nde, das ist es wert, dass 
wir ganz herzlich Danke sagen.“

Der Bürgermeister betonte zu-
gleich die besondere Bedeutung des 
Bratwurstfestes für die Stadt: „Es ist 
eines unserer Aushängeschilder. Das 
Bratwurstfest gehört zu Ochsenfurt 
wie zum Bier der Schaum.“

Auch die Zweite Bürgermeisterin 
Rosa Behon hob die Verlässlichkeit 
und den unermüdlichen Einsatz der 
Geehrten hervor. „Das sind Männer, 
die nicht nur während des Festes da 
sind, sondern schon im Vorfeld über-
legen, planen und mitdenken“, sagte 
sie. Ob fehlende Biergläser, Zwiebeln 
für die Fischbrötchen oder zu wenig 
Kleingeld – „Männer, die einfach im-
mer wieder zugreifen“. Sie dankte zu-
gleich allen Helferinnen und Helfern 
und verband dies mit einem Wunsch: 
„Ich wünsche euch Gesundheit und 
dass ihr noch mindestens zehn Jahre 
beim Bratwurstfest mithelfen könnt.“

Für den Volkstrachtenverein Och-
senfurt, der das Fest maßgeblich mit-
trägt, ordnete Vorsitzender Andreas 

Mohr die Ehrung als Zeichen für das 
gesamte Ehrenamt ein: „Diese Ehrung 
ist stellvertretend für alle Mitglieder.“ 
Trotz großer Hitze zeigte er sich mit 
dem diesjährigen Fest zufrieden: „Die 
Leute sind gekommen, der Umsatz 
stimmt und das Fest war friedlich.“

Besonders wichtig sei die Kontinu-
ität innerhalb der Helferschaft. „Ge-
rade die drei Geehrten zeigen, dass 
unsere Seniorengeneration immer 
noch fest dabei ist“, erklärte Mohr. 
Das Wissen und die Erfahrung der 
langjährigen Ehrenamtlichen seien 
unverzichtbar: „Auf sie kann man sich 
immer verlassen – das Know-how 
darf nicht verloren gehen.“

Wie sehr sich das Bratwurstfest 
in sechs Jahrzehnten verändert hat, 
schilderte Toni Heidenblut mit einem 
Blick zurück auf die Anfangsjahre: 
„Damals haben wir auf dem Platz, 

Stießen an auf dreimal 60 Jahre ehrenamtliche Tätigkeit fürs Ochsenfurter Brat-
wurstfest (von links): Ernst Mohr, Toni Heidenblut, Paul Mohr, Bürgermeister Bert 

Eitschberger und seine Stellvertreterin Rosa Behon.

Lüneburger Heide
Inkl. Heide-Kutschfahrt, Aus�ug ins Alte Land mit Besuch eines 

Apfelhofes  und Stadtführung in Celle und Goslar – 12.8. bis 15.8.2026
Lüneburger Heide - Land der 

Heide und der Wälder. Lernen 
Sie mit uns die Großartigkeiten 
dieser einzigartigen Landschaft 
kennen, die Hermann Löns neu 
entdeckt und besungen hat. 

Zur Heideblütenzeit versprüht die 
Landschaft ihren ganz besonderen 
Charme mit einem kräftigen Lila von 
vielen Millionen Blüten, dazwischen 
das satte Grün von Wacholdern und 
Kiefern. Entdecken Sie die Fachwerk-
städte Celle und Goslar und begleiten 
Sie uns auf einen Aus�ug durch das 
Alte Land, mit seinen wunderschönen 
Städten Buxtehude und Stade. 

Ihr Hotel.
Sie wohnen im sehr guten Hotel 

Jeddinger Hof, am Rande der Lüne-
burger Heide. Die schönen Zimmer 
sind gemütlich eingerichtet und ver-
fügen alle über Dusche/WC, Telefon 
und TV.  Die hervorragende Küche 
verwöhnt Sie mit regionalen und in-
ternationalen Spezialitäten.  

1. Tag: 
Anreise und Stadtführung Celle

Über die BAB Fulda - Kassel – Han-
nover erreichen Sie die malerische 
Residenzstadt Celle, das südliche Tor 
zur Lüneburger Heide. Hier erwartet 
Sie bereits Ihr Stadtführer, um Ihnen 
die Sehenswürdigkeiten der Altstadt 
mit ihrem weltweit dichtesten Fach-
werkensemble zu zeigen. Anschl. 
Zeit zur Mittagspause und für eigene 
Erkundungen. Am frühen Nachmittag 
Weiterfahrt nach Jeddingen in Ihr Ho-
tel, Zimmerbezug, Abendessen und 
Übernachtung.

2. Tag: Tagesaus�ug Altes Land
Nach dem Frühstück erwartet Sie 

bereits Ihr Reiseleiter, um Sie auf 
Ihrem heutigen Aus�ug zu beglei-

ten. Sie lernen heute das Alte Land 
kennen, eines der größten Obstan-
baugebiete Europas. Er erstreckt sich 
von den Toren Hamburgs über 30 km 
südlich der Elbe bis Stade, welche Sie 
bei Ihrer Rundfahrt näher kennen-
lernen. Die alte Hansestadt wird von 
Fachwerk, Wasser und einer mehr 
als 1.000-jährigen Geschichte ge-
prägt. Ihr Reiseführer zeigt ihnen die 
schönsten Ecken und anschl. haben 
Sie noch genügend Zeit zur Mittags-
pause. Am Nachmittag besuchen Sie 
einen Apfelhof. Bei einer Rundfahrt 
mit dem Apfel-Express erfahren Sie 
alles Wissenswerte über den Apfel 
und anschl. erwartet man Sie mit 
Ka�ee und Kuchen, bevor Sie wieder 
zurück ins Hotel fahren. Abendessen 
und Übernachtung.

3. Tag: Rundfahrt durch die Hei-
de mit Kutschfahrt 

Nach dem Frühstück erwartet Sie 
bereits Ihr Reiseleiter um Sie bei Ihrer 
Rundfahrt durch die Heide zu beglei-
ten. Sie erfahren viel Interessantes 
und Wissenswertes und bei einer 
Kutschfahrt erleben Sie die Schönheit 
der Heide. Rückfahrt ins Hotel am 
späten Nachmittag. Abendessen und 
Übernachtung.

4. Tag: 
Altstadt Goslar und Heimreise

Nach dem Frühstück und dem Kof-
ferverladen fahren Sie nach Goslar, 
die tausendjährige Kaiserstadt am 

Harz. Bei einer Stadtführung durch 
die schöne Altstadt erleben Sie eine 
Zeitreise vom Mittelalter bis in die Ge-
genwart. Wo einst Kaiser und Könige 
regierten, �nden Sie heute eine leb-
hafte Stadt mit malerischen Gassen 
und Plätzen zum Bummeln, Verwei-
len, Shoppen und Genießen. Nach der 
Führung haben Sie genügend Zeit zur 
Mittagspause oder für eigene Erkun-
dungen. Anschl. erfolgt die Heimreise 
über die Autobahn.

Leistungen:
* Fahrt im modernen Fernreisebus
* 3 x Übernachtung im guten 3* Hotel 
Jeddinger Hof in Jeddingen
*  Alle Zimmer mit Bad oder DU/WC, 
Telefon und TV
* 3 x reichhaltiges Frühstücksbu�et 
* 2 x Abendessen als 3-Gang-Menue
* 1x Abendessen als Heidebu�et
* Besuch von Celle inkl. Stadtführung
* Tagesaus�ug Altes Land 
* Besuch eines Apfelhofes im Alten 
Land, inkl. Rundfahrt mit dem „Apfel-
Express“ und Ka�ee und Kuchen
* Kutschfahrt durch die Heide
* Tagesaus�ug durch die Heide
* Besuch von Goslar/Stadtführung

Preis pro Person:
12.8. bis 15.8.2026 509,- €
Zuschläge:
Einzelzimmer für 3 Nächte   66,00 €
Mindestteilnehmerzahl: 25 Personen

Buchung: 
Schmidt Reisen, Tel. 09335 477

Mitarbeiter
Zimmerreinigung 

 m / w / d

Gästehaus Felshof sucht Verstärkung

Du arbeitest gerne ordentlich, zuverlässig und in 
einem herzlichen Umfeld? 

Zu deinen Aufgaben gehören die Reinigung
unserer Gästezimmer, das Wechseln der Wäsche 

und die Pflege der Gästebereiche.

         Wir bieten:
• Arbeitszeiten tagsüber  -  Teilzeit
• flexible & familienfreundliche Planung
• gute Bezahlung im familiären Team
• Quereinsteiger willkommen

Ein kurzer Anruf oder eine Nachricht genügt. 
 

Weingut & Gästehaus Felshof · Sommerhausen 
Andreas & Alexandra Wenninger 

0157 34367200

wo heute das Bierzelt steht, Meter 
tiefe Löcher gegraben, damit wir die 
Holzpfosten setzen konnten.“ Auch 
die damaligen Buden – Losbude, 
Eisbude sowie Fisch- und Bratwurst-
stand – entstanden in mühevoller 
Handarbeit.

Trotz harter körperlicher Arbeit bei 
jedem Wetter überwiegt bei ihm die 
positive Erinnerung: „Schlussendlich 
war es eine wahnsinnige Schufterei 
bei allen Wettern. Aber durch das 
große Lob der Gäste war das schnell 
vergessen. Irgendwie hat es immer 
Spaß gemacht.“

Die Ehrung machte deutlich: Das 
Ochsenfurter Bratwurstfest lebt nicht 
nur von Tradition, Musik und Gesellig-
keit, sondern vor allem vom jahrzehn-
telangen Einsatz seiner ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfer.

Text und Bild: Walter Meding
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Rosenhut-Oldtimer-Rallye

Dröhnende Motoren, chrom-
blitzende Oldtimer auf dem 
Marktplatz, Schaulaufen nicht 
nur der historischen Fahrzeuge 
sondern auch deren Fahrerinnen 
und Fahrer: Am Samstag um die 
Mittagszeit machte die Rosen-
hut-Oldtimer-Rallye Station auf 
dem Auber Marktplatz. 

Nach und nach rollten die 53 in 
Rimpar gestarteten Fahrzeuge auf 
den Marktplatz. Hier galt es, sein 
Ankommen registrieren zu lassen, 
Fragen zu beantworten, eine kurze 
Rast einzulegen um dann in Richtung 
des nächsten Zwischenzieles Iphofen 
das Gollachstädtchen wieder zu ver-
lassen. 

Da gaben sich die verschiedens-
ten Fahrzeuge ein Stelldichein. Vom 
Kleinfahrzeug der Marke  Isetta über 
das Gogomobil bis zum mondänen 
Bentley mit sechs-Liter-Motor, vom 
Geländewagen bis zum Oldtimer-
Lkw, vom Vorkriegsfahrzeug aus den 
1930er Jahren bis zum fast schon 
modern anmutenden BMW war vie-
les vertreten, teils chromblitzend auf 
Hochglanz poliert, teils mit sichtlich in 
die Jahre gekommenem Lack. 

Alle denkbaren Automarken wa-
ren vertreten, Alfa Romeo, Porsche, 
Mercedes, Rolls Royce, Lancia Augus-
ta und viele mehr - ein Schaulaufen 
deutscher und internationaler Auto-
mobilgeschichte.

Ein nicht weniger buntes Bild bo-
ten die Pilotinnen und Piloten der 
rollenden Geschichtsbücher aller 
Generationen. Oldtimerfans, die mit 
Digitalkamera oder Smartphon al-
les fotogra�erten, was da über den 
Marktplatz rollte, kamen voll auf ihre 
Kosten. 

Nach eineinhalb Stunden war al-
les wieder vorbei. Auch das letzte 
Fahrzeug Pannenfahrzeug, das erst 
wieder �ott gemacht werden musste, 
hatte den Marktplatz.

Organisiert wurde das Spektakel 
auf vier Rädern von Rosenhut, Ro-
senhut, der Vereinigung fränkischer 
Edelbrenner. Da die Veranstaltung 
als Ralley ausgelegt war, galt es auch 
Wertungspunkte zu sammeln. Einige 
waren voller Ehrgeiz dabei, im Wett-
bewerb möglichst gut abzuschnei-
den. Für andere wiederum war es 
einfach eine entspannte sommerliche 
Aus�ugsfahrt mit einem schönen, al-
ten Auto.  

Nach dem großen Zuspruch 
im letzten Jahr, veranstalten die 
Linsenspitzer am Sonntag, 25. 6., 
ab 19 Uhr eine Serenade im Spi-
talhof in Ochsenfurt.

Einfach schöne Blasmusik, so der 
Leitspruch der Linsenspitzer, wird an 
diesem Abend etwa zwei Stunden 
lang geboten werden. Im ersten Teil 
wird böhmische Musik mit Märschen, 
Polkas und Walzer den Schwerpunkt 

Serenade im Spitalhof von Ochsenfurt
Linsenspitzer geben Konzert

bilden. Nach der Pause unterhalten 
wir Sie mit modernen Blasmusik-
Arrangements und traditioneller 
Blasmusik.

Bei schlechtem Wetter �ndet die 
Serenade in der Spitalkirche statt.

Wir ho�en auf viele Gäste und freu-
en uns mit ihnen auf ein tolles Konzert 
im Spitalhof Ochsenfurt. 

Der Eintritt ist frei. Für eine Spende 
würden wir uns freuen.

Ihre Linsenspitzer.

Zu vermieten!
Wunderschöne, moderne Praxis/-Büroräume 

ca. 80 qm oder mehr, barrierefrei, 
in guter Lage in Ochsenfurt.

Tel. 0162 2765213 - 09331 9846103
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Sie erhalten 2,00 Euro Rabatt für alle Kinder und Erwachsene. 

Die Anzeige gilt für alle Personen der Familie

Tageskarten-Rabatt
Ausschneiden oder Zeitung mitbringen!

AFTERWORK

HOTEL MEINTZ | OCHSENFURT

25. JUNI | 17.00 UHR

MIT DJ NATHAN WHITE
PARTY

WEINE | WEINCOCKTAILS 
COCKTAILS VON MANNY | LECKEREIEN

Winzerfest 
der Weinfreunde Iphofen

Das Winzerfest der Weinfreun-
de Iphofen lädt in diesem Jahr 
vom 10. bis 13. Juli 2026 wieder 
weinfreu(n)dig auf den histo-
rischen Marktplatz in Iphofen 
ein. Gemeinsam mit den Iphöfer 
Winzerinnen und Winzern dürfen 
sich Gäste auf genussvolle Tage 
voller Geselligkeit, fränkischer 
Weine und abwechslungsreicher 
Unterhaltung freuen.

Die Iphöfer Winzer verwöhnen ihre 
Besucher mit einer großen Auswahl 
an charakterstarken Weinen. Dabei 
bietet sich wie gewohnt die Gelegen-
heit, direkt mit den Winzerinnen und 
Winzern ins Gespräch zu kommen, 
Neues zu entdecken und gemeinsam 
zu schöppeln. Für das leibliche Wohl 
sorgen die Iphöfer Gastronomen so-
wie regionale Anbieter mit vielfälti-
gen kulinarischen Angeboten.

Passend zu Schoppen, Geselligkeit 
und Genuss wird das Winzerfest auch 
in diesem Jahr musikalisch begleitet. 
Der Auftakt am Freitagabend steht 
ganz im Zeichen der Live-Musik: „Die 
Hopferstätter“ sorgen für beste Stim-
mung. Im alten Schulhof heißt es ab 
21 Uhr wieder „House-Schoppen“ mit 
Blau & Laut – ein fester Bestandteil 
des Winzerfestes. 

Am Samstagabend lädt die Band 
„Daily Friday“ zum Feiern ein. Parallel 
dazu erwartet die Besucher im alten 
Schulhof elektronische Klangvielfalt 
mit „Bluna & Friends“, die den Markt-
platz um moderne Beats ergänzen. 

Der Sonntag beginnt traditionell 
mit einem Gottesdienst. Im Anschluss 
sorgt der Musikzug der Freiwilligen 
Feuerwehr Iphofen für musikalische 
Unterhaltung zur Mittagszeit. Am 
Nachmittag begleitet das TimoLi-
naTrio das Festgeschehen, bevor am 
Abend Kabarettist Chris Boettcher 
mit Humor und Wortwitz für einen 
besonderen Programmpunkt sorgt. 
Karten hierfür sind im Vorverkauf in 

der Tourist Information Iphofen er-
hältlich.

Am Montag heizen die „Almrocker“ 
beim Weinfestausklang noch einmal 
richtig ein und sorgen für einen stim-
mungsvollen Abschluss des Winzer-
festes. 

„Wir freuen uns auf die gemein-
same Zeit fürs Wir mit vielen tollen 
Gästen, spannenden Weinen und 
gemütlichem Schöppeln“, so die Ver-
anstalter der Weinfreunde Iphofen. 
Winzer, Gastronomen und engagierte 
Helfer sorgen gemeinsam dafür, dass 
das Winzerfest auch 2026 wieder zu 
einem besonderen Erlebnis wird.

Weitere Informationen unter www.
weinfreundeiphofen.de sowie bei der 
Tourist Information Iphofen.

Programm Winzerfest

FREITAG  Weinverkauf 18:00-1:00 Uhr
•	 19:00	 -	 1:00	 Uhr:	Musikalische	 Un-
terhaltung mit den „Hopferstättern“
•	 ab	 21:00	 Uhr:	 „House“-Schoppen	
mit den Iphöfer DJs von „Blau & Laut“ 
im Innenhof des Dienstleistungszent-
rums
SAMSTAG Weinverkauf 18-24 Uhr
•	 19:30	-	24:00	Uhr:	Musikalische	Un-
terhaltung mit „Daily Friday“
•	 ab	21:00	Uhr:	Best	of	House	&	Tech-
no mit „Bluna & Friends“ im Innenhof 
des Dienstleistungszentrums
SONNTAG - Weinverkauf 11 -22 Uhr
•	 10:00	Uhr:	Ökum.	Festgottesdienst
•	 11:00	–	14:00	Uhr:	Mittagsschoppen	
mit dem „Musikzug der Freiwilligen 
Feuerwehr Iphofen“
•	 15:00	-	18:30	Uhr:	Kaffee	&	Kuchen	
mit „TimoLinaTrio“
•	 19:00	 -	 21:30	 Uhr:	 Kabarett	 mit	
„Chris Boettcher“ - Karten im VVK in 
der Tourist Information (22 €, erm. 20 
€ für Schüler Studenten, Schwerbe-
hinderte),	 an	 der	 Abendkasse	 (25	 €,	
erm. 22 €) 
MONTAG	-	Weinverkauf	16:30	-	24	Uhr
•	 19:30	-	24:00	Uhr:	Weinfestausklang	
mit den „Almrockern“

Das Freizeitangebot „Happy 
Wonderland“ ist seit 2023 regel-
mäßig in Ochsenfurt zu Gast und 
be�ndet sich auch in diesem Jahr 
wieder auf dem Gelände unter-
halb der Norma. Betreiber Roy 
Sperlich ist bereits zum vierten 
Mal vor Ort und bietet Besuchern 
verschiedene Attraktionen, dar-
unter fünf Wasserattraktionen, 
die besonders an warmen Tagen 
genutzt werden können.

Bei einem Besuch informierte sich 
Bürgermeister Bert Eitschberger über 
das Angebot und die aktuelle Saison. 
Nach Angaben des Betreibers stellte 
die Witterung mit hohen Tempera-
turen, Regen und Sturmereignissen 
in den vergangenen Wochen eine 
Herausforderung dar. Dennoch blickt 
Sperlich optimistisch auf die weitere 
Entwicklung seines Unternehmens 
und berichtet von einer steigenden 
Nachfrage sowie einer kontinuierli-
chen Erweiterung des Angebots.

Bürgermeister Bert Eitschberger 
betonte die Bedeutung zusätzlicher 
Freizeitangebote für Einwohner und 
Gäste der Region. Diese würden das 
bestehende Freizeitangebot ergän-
zen und Besucher auch aus dem 
Umland nach Ochsenfurt ziehen. Die 
Zusammenarbeit zwischen Stadt 
und Betreiber wird von beiden Seiten 
positiv bewertet. Aus Sicht der Stadt 
steht einer erneuten Rückkehr des 
Freizeitparks grundsätzlich nichts 
entgegen. Lediglich organisatorische 
Fragen zur Nutzung der Fläche am 
P�ngstwochenende soll wegen der 
Parkplatzsituation künftig abge-
stimmt werden.   Text/Bild: W. Meding

Happy Wonderland bis 30. Juni in Ochsenfurt

Bürgermeister Bert Eitschberger informiert sich bei Familie Roy Sperlich, Betreiber 
von Happy Wonderland, zum Aufenthalt in Ochsenfurt.

Gastgeber mit Herz sucht ab sofort 

 (m/w/d) in TeilzeitHotelfachkraft
für Rezeption und Frühstücksservice.

Erfahrung im Hotelfach ist wünschenswert, 

aber nicht Voraussetzung.

Freundlichkeit und Zuverlässigkeit setzen wir voraus.

Wir bieten geregelte Arbeitszeiten und ein familiäres Team.

Und eine weitere

Fachkraft Rezeption / Empfang (m/w/d) 

603 Euro, 2-3 x in der Woche, 4 Stunden nachmittags

zur Verstärkung unseres Teams

Gartenstr. 42, 97286 Sommerhausen, 09333-9044150, Herr Stumpf

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Hotel Sonnengarten Garni

Auf Schusters 
Rappen durch 

das Weinparadies 
Franken

Weinbergswanderung im 
Weinparadies

Am Samstag, 27.6.26 �ndet ein 
Gästeführung im Rahmen der Reihe 
„Kabinettstückchen“ im Weinpara-
dies Franken statt.

Bei der abwechslungsreichen 
Weinbergswanderung mit Gästefüh-
rerin Linda Haßold erfahren Sie In-
teressantes über die Besonderheiten 
den Natur, dem Wein, der Kultur und 
Traditionen.

Veranstaltungen
im Weinparadies Franken

Genießen Sie die herrliche Aus-
sicht in die fränkische Landschaft 
und besuchen Sie im Anschluss das 
Weinparadiesfest an der Weinpara-
diesscheune.

Samstag, 27. Juni um 14.00 Uhr. 
Tre�punkt Weinparadiesscheune

Kosten 6,-- Euro
Anmeldung bei: Linda Haßold, in-

fo@weinhof-am-nussbaum.de , Tel. 
09326-272	und	0171-8182895

Wine Walk & Talk
Schlenderweinprobe mit der 

Biowinzerin
Begeben Sie sich mit Biowinzerin 

und Gästeführerin Linda Haßold auf 

eine Schlenderweinprobe Hüttenhei-
mer Tannenberg.

Erleben Sie Wein und Natur mit 
allen Sinnen am Samstag, 11. Juli 
um 16 Uhr. Tre�punkt am Wan-
derparkplatz am Ortsausgang 
Hüttenheim Richtung Tannen-
berg. Kosten 15,-- Euro inkl. Kost-
proben

Anmeldung bei: Linda Haßold, in-
fo@weinhof-am-nussbaum.de , Tel. 
09326-272	und	0171-8182895

Weinparadies Franken Schlossplatz 
1	 97258	 Ippesheim	 www.weinpara-
dies-franken.de	Tel.	09339-991565

Bildnachweis: Weinparadies Fran-
ken

cher am 16. Juli freien Eintritt, deren 
mitgebrachte Handtasche durch ein 
bestimmtes Raster passt. 
Veranstalter:

Am 16. Juli 2026 ist das 
Knauf-Museum Iphofen 
am Abend von 17.00 bis 
22.00 Uhr für Besucher 
geö�net. 

Als Specials an diesem 
Abend bieten die Mitarbeiter 
des Museums verschiedene 
persönliche Themenfüh-
rungen an, die von der Ar-
chitektur des Hauses bis zur 
aktuellen Sonderausstellung 
„TRAG MICH! – Handtaschen 
aus 100 Jahren“ reichen. 

Als Gast hat sich der Auto-
mobilclub Kitzingen für den 
Abend angekündigt, der in 
seiner Veranstaltungsreihe 
„Oldtimersommer“ auf dem gesperr-
ten Marktplatz von Iphofen eine Old-
timerpräsentation durchführt.

Im Museum selbst haben Besu-

Langer Donnerstag im Knauf-Museum Iphofen
Donnerstag, 16. Juli 2026 bis 22.00 Uhr

Knauf-Museum Iphofen, 
Knauf Gips, Am Markt-
platz,	 97346	 Iphofen,	 Tel.	
0	93	23	/	31-528	od.	31-0,	
Fax	0	93	23	/	50	22
knauf-museum@knauf.de
www.knauf-museum.de

Eintritt:
Erwachsene:	 5,00	 Euro,	
Kinder:	3,00	Euro
Schulklassen: 2,00 Euro 
pro Schüler

Freier Eintritt: „LANGEN 
DONNERSTAG“ wessen 
mitgebrachte Handta-
sche durch Raster passt!

Im Eintrittspreis ist eine Audio-
führung enthalten oder am „LANGEN 
DONNERSTAG“ persönliche Führungen 
durch die Ausstellungen.

Freier Eintritt am „Langen Donnerstag“, 16. Juli 2026, wenn 
die Tasche durchs Raster passt! Marianne Greif und Michaela 

Gahr probieren schon mal die Taschen durchs Raster zu 
bekommen. Foto: Markus Mergenthaler

31. Wallfahrt zum 
Würzburger Käppele

Sonntag, 26.07.2026
Zeitlicher Verlauf:
4.30	Uhr	Beginn	an	der	Maria-Schnee-
Kiche in Kleinochsenfurt
ca.	 7.15	 Uhr	 kurzer	 Imbiss	 in	 Rand-
ersacker,  Brotzeit bitte selber mit-
bringen, Getränke sind vorhanden;                             
die Jugendfeuerwehr versorgt mit 
Kaffee	und	Kuchen
ca.	8.45	Uhr		Anschlussmöglichkeit	an	
der Löwenbrücke
9.30	 Uhr	 Festgottesdienst	 auf	 dem	
Käppele
ca. 11 Uhr Busrückfahrt,  Kosten 8 €; 
Anmeldung	Pfarrbüro	Tel.	8025080;	

Im Feuerwehrsaal Nenzen-
heim übergab Amelie Eisen die 
Krone der Weinprinzessin an ihre 
Nachfolgerin Eva Wagenknecht. 
Zahlreiche Gäste, Wegbegleiter 
und Vertreter des fränkischen 
Weinbaus feierten diesen beson-
deren Moment gemeinsam.

Weinbauvereinsvorsitzender Ale-
xander Hansch würdigte die schei-
dende Weinprinzessin. Auch die Frän-
kische Weinkönigin Angelina Seiler, 
Weinbauverbandspräsident Artur 
Steinmann und Kerstin Kloha vom 
Weinparadies Franken betonten die 
Bedeutung der Weinprinzessinnen für 
Region und Weinbau.

Im Mittelpunkt stand Amelie Ei-
sen, die in rund 400 Tagen etwa 80 
Termine absolvierte. Als „Prinzessin 
aus dem Standesamt“ – aufgrund 
ihrer Tätigkeit in der Stadtverwaltung 
Iphofen – wurde sie weit über Nen-
zenheim hinaus bekannt.

Ein emotionaler Höhepunkt war 
eine Videopräsentation mit Eindrü-
cken ihres Amtsjahres. Besonders 
bewegend war ihr Gedenken an ih-
ren verstorbenen Großvater Ludwig 
Eisen, den früheren Vorsitzenden des 
Weinbauvereins.

In ihrer Abschiedsrede beschrieb 
Eisen ihr Amtsjahr als „lebendig, 
spritzig und voller Charakter – wie 
ein guter Wein“ und dankte Familie, 
Freunden und dem gesamten Ort für 
die Unterstützung.

Mit der Krönung von Eva Wagen-
knecht beginnt nun ein neues Kapitel. 
Die Mitarbeiterin des Landratsamtes 
wurde augenzwinkernd als „Prin-
zessin aus dem Landratsamt“ vorge-

stellt. In ihrer Antrittsrede zeigte sie 
sich dankbar und voller Vorfreude auf 
ihre Aufgaben.

Für weitere Unterhaltung sorg-
ten	 rund	 30	 Hoheiten	 des	 Kitzinger	
Hofstaates unter Leitung von Walter 
Vierrether sowie Vertreter aus dem 
Ehegrund. Mit einem Theaterstück 
verabschiedeten sie die scheidende 
Prinzessin und sorgten für viele La-
cher. Immer wieder wurde an diesem 
Abend der starke Zusammenhalt 
in Nenzenheim deutlich. Familien, 
Freunde und Vereine unterstützen 
die Weinprinzessinnen und tragen 
gemeinsam das traditionsreiche 
Weinfest.

Mit der Krönung richtet sich der 
Blick nun auf das nächste Weinfest. 
Dort wird Eva Wagenknecht erstmals 
in ihrer neuen Rolle im Mittelpunkt 
stehen – getragen von einem Dorf, 
das fest hinter ihr steht.

Eva ist die Prinzessin aus dem 
Landratsamt

Nenzenheim feiert Umkrönung 
und Zusammenhalt

Weinprinzessin Eva Wagenknecht

Gewerberäume ca. 250 m²
Büroräume       ca. 150 m²

In Ochsenfurt zu vermieten!

Parkplätze und Freisitz
Schnelldruck Wingenfeld, 09331 - 2796
Johannes-Gutenberg-Straße 2, 97199 Ochsenfurt


